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Politiſche Ueberſicht .
Maunheim , 14. November .

Frankreich und die Kaiſerreiſe .

Das diplomatiſche Orakel des Pariſer „ Figaro “ , Valfrey ,
vordem Whiſt genannt , ſtellt in ſeinem Blatte eine melancholiſche
Betrachtung an über die Reiſe des deutſchen Kaiſers nach Eng⸗
land . „ Das Ende eines Traumes “ , hat er ſie bezeichnenderweiſe
überſchrieben . Er ſtellt feſt , der deutſche Kaiſer , einſt der Vor⸗

kämpfer für die Unabhängigkeit Transvaals , habe ſeine Aus⸗

ſöhnung mit England nunmehr vollzogen , und zwiſchen den

Zeilen iſt zu leſen , daß das den Franzoſen betrübt . Es wird

ihn ein wenig aufheitern , zu hören , daß der deutſche Kaiſer den

Empfang durch die Stadt Portsmouth abgelehnt hat , um ſich
nicht zum Gegenſtande politiſcher Spekulationen machen zu laſſen .
Es ſchadet aber auch gar nichts , wenn die Franzoſen der Wendung
der Dinge noch ferner ernſthaft nachdenken . Damals , als der

Kaiſer ſeinem Empfinden für die überfallenen Buren ſo leb⸗

haften Ausdruck gab , war Frankreich nicht zu Hauſe . Man hätte
gewiß nichts dawider einzuwenden gehabt , wenn der Kaiſer ſeiner
Sympathiekundgebung auch die That hätte folgen laſſen . Aber

ſich offen auf des Deutſchen Reiches Seite ſtellen — ach nein ,
lieber nicht . Die Folge davon mußte naturgemäß ſein , daß der

Kaiſer ſeinen Frieden mit England machte . Uns aber ſoll es

freuen , wenn den Franzoſen jetzt die Erkenntniß kommt , daß
ſie damals einen Fehler begangen haben . Das kann einer all⸗

mählichen Verſtändigung der beiden Nachbarn nur förderlich
ſein . Deutſchland hat es oft genug ausgeſprochen , es hege keiner⸗

lei Groll und keinerlei feindliche Abſichten mehr . Will Frank⸗
veich uns der Nothwendigkeit überheben , auf die Freundſchaft
Englands ebenſogroßen Werth zu legen wie auf die Rußlands , ſo

muß es uns den Beweis liefern , daß wir an unſerer Weſtgrenze

nichts mehr zu beſorgen haben .

Die Quote

hat in den Ausgleichsverhandlungen zwiſchen Oeſterreich und

Ungarn von je her eine große Rolle geſpielt . Die beiden Theile
der habsburgiſchen Monarchie haben bekanntlich getrennte Ver⸗

waltung , bis auf die auswärtigen Angelegenheiten und das Heer⸗
weſen . Die Ausgaben für dieſe und alle damit zuſammenhängen⸗
den Zweige des Staatshaushalts ſind zunächſt aus den Zöllen zu

beſtreiten , der Reſt aber iſt auf beide Staatshälften nach einem

Verhältniß zu vertheilen , das mit dem geſammten Ausgleich , das

heißt der geſetzlichen Regelung aller Beziehungen beider Landes⸗

kheile , auf je 10 Jahre feſtgelegt werden ſoll . Dies Verhältniß

heißt die Quote . Sie legte anfangs Ungarn 30 „ , Oeſterreich
70 % der gemeinſamen Ausgaben auf . Längſt aber hat ſich

Ungarn wirkhſchaftlich dermaßen entwickelt , daß dies Verhältniß

nicht mehr der Leiſtungsfähigkeit von Trans⸗ und Cisleithanien

entſpricht . Die Ungarn aber haben von den innern Wirren in

Oeſterreich Vortheil zu ziehen verſtanden . Sie wollen nicht um⸗
ſonſt die feſteſte Stütze des Staates der Habsburger ſein und

wehren ſich gegen eine Erhöhung der Quote aus Leibeskräften .
Der letzte Ausgleich iſt nicht auf verfaſſungsmäßiger Grund⸗
lage zu Stande gekommen , ſondern bis zum 1. Januar durch

Verordnung nach § 14 aufgezwungen worden . Er bedarf der

parlamentariſchen Genehmigung , und dazu muß man ſich vorher

über die Quote verſtändigen .

Wien und Budapeſt die gemeinfamen Ausſchüſſe, die über das

So tkagen denn abwechſelnd in

Dienſtag , 14 . November 1399 . ſdelenton - ⸗Ar. 218 . )

Minimum des Ungariſchen Beitrags ſeilſchen und ſchachern wie
ein paar geriebene Handelsleute , die einander nicht über den Weg
trauen . Es iſt anzunehmen , daß mit Hülfe der Regierungen
ſchließlich eine Einigung auf 34,5 oder 34,9 7 zu Stande
kommen wird .

In Oſtaſten

ſoll ſich nach den Berichten engliſcher Blätter irgend ein Unwetter

zuſammenbrauen . Nun haben wir zwar auch erſt kürzlich einen

Bericht über die unhaltbaren Zuſtände in Koreg und den zu⸗

nehmenden Einfluß der Japaner daſelbſt gebracht , und es iſt an⸗

zunehmen , daß es hier noch einmal zu einer Abrechnung zwiſchen
Ruſſen und Japanern kommen wird . Was aber die Engländer
mit ihren aufregenden Depeſchen aus Shanghai , Peking und

anderen oſtaſiatiſchen Plätzen bezwecken , iſt doch gar zu durch⸗
ſichtig . Es iſt zwiſchen Ruſſen und Engländern lange hergebracht ,
daß der Theil , der am einen Ende der Welt in Verlegenheit

getommen iſt , dem andern am entgegengeſetzten ein Feuerchen
anzuzünden ſucht , um ſeine Aufmerkſamkeit abzulenken . In
London wird man nicht ohne Grund beſorgen , die Ruſſen möchten
die Zeit , wo England in Transvaal alle Hände voll zu thun hat ,

zu weiterem Vordrängen gegen die indiſche Grenze hin benutzen .
Daher die verzweifelten Bemühungen , in Oſtaſien eine Lage zu

ſchaffen , die Rußlands Stellung daſelbſt als bedroht erſcheinen
läßt . Es iſt zwar nicht geſagt , daß es England , bei ſeiner reichen
Erfahrung in internationalen Ränken , nicht gelingen werde , dort

im Oſten einige Verwirrung zu ſtiften . Zweifelhaft bleibt nur ,
ob die ruſſiſche Diplomatie ſich dadurch von Zielen wird abbringen
laſſen , die zu verfolgen ſie gerade für zeitgemäß hält .

. L . C. Das Muſeum für Arbeiterwohlfahrt

hat nur getheilte Zuſtimmung bei der Sozialdemokratie gefunden ;
ſie läßt ihr Mißfallen darüber ausdrücken , daß der nächſtjährige Etat

vorerſt nur die Mittel für den Erwerb des Grundſtücks und das kleine

Verwaltungsgebäude verlangt ; als ob ſich ein ſo umfaſſendes Inſtitut ,
das ein Gebäude mit Bibliothet und Hörſaal und drei große Einzel⸗
gebäude für Ausſtellungszwecke auf den obengenannten Gebieten um⸗

faſſen ſoll , ohne ſorgſame Prüfung der praktiſchen Erfahrungen und

der Zweckmäßigkeit nutzbringend einrichten ließe . Die Kritik der

Sozialdemokratie iſt aber auch aus anderen Gründen haltlos ; ſo wenig ,
wie an anderer praktiſcher ſozialer Arbeit hat ſie an der Begründung
dieſes Muſeums Theil . Die Gründung dieſes Muſeums entſpricht
einer Anregung des nationalliberalen Abgeordneten Möller bom

Jahre 1892 . Schon damals glaubte der Staatsſekretär von Bötticher
die Durchführung dieſes Gedankens in nahe Ausſicht ſtellen zu können .

Ein Vorbild war bereits in dem gewerbe⸗hygieniſchen Muſeum in

Wien vorhanden ; in der Zwiſchenzeit iſt ein Sozial⸗Muſeum in Paris

geſchaffen , und neuerdings ſoll ein ähnlicher Plan in Brüſſel durch⸗

geführt werden . In Deutſchland fanden im Jahre 1895 zwiſchen
der Zentralſtelle für Arbeiterwohlfahrtspflege und dem Reichsver⸗

ſicherungsamt Verhandlungen über eine Vereinigung der an beiden

Stellen vorhandenen Sammlungen zu einem einheitlichen Muſeum

ſtatt , die jedoch aus finanziellen Gründen ſcheiterten . Seither ruht
die Angelegenheit , bis ſie im Januar ds . Is . im Reichstag wieder zur
Sprache gebracht wurde . Bei dieſer Gelegenheit betonte Abg . Möller ,

daß Deukſchland , als das auf dem Gebiete der ſozialen Geſetzgebung
und beſonders der Unfallverhütung führende Land , auch in dieſer Be⸗

iehung an der Spitze der Welt marſchiren ſollte und fand dabei gleich
ſebhaft⸗ Unterſtützung bei den ſozialpolitiſchen Antipoden Roeſicke⸗

Deſſau und Frhr . v. Stum m, die Beide der Anſicht Ausdruck gaben ,
daß die Regierung der Induſtrie und namnetlich den Arbeitern einen

ganz erheblichen Dienſt mit der Errichtung eines Arbeiterwohlfahrks⸗

muſeums leiſten würde , und daß die Koſten nicht zu hoch veranſchlagt
zu werden brauchten . Dadurch , daß die Regierung dieſem Wunſche

nachgekommen iſt , verleiht ſie zugleich dankenswerkher Weife dem Werke

Dauer , zu dem bereits vor zehn Jahren durch die denkwürdige Aus⸗

ſtellung für Unfallverhütung ein erſter Anlauf gemacht worden iſt —
an dem auch die ſozialdemokratiſche Führung nur unter Ausfällen ,
auf die Bourgeoiſie Antheil genommen hat , was die bürgerliche Geſell⸗
ſchaft aber nicht davon abgehalten , weiter ihren Pflichten den hand⸗

arbeitenden Klaſſen gegenüber nachzugehen .

Deutſches Reich .
* Pforzheim , 14 . Nov . ( Reichstagserſatzwahl . )

Wie das Ettlinger Zentrumsblatt mittheilt , iſt die Aufſtellung
eines Zentrumskandidaten für die Reichstagserſatzwahl in Pforz⸗
heim⸗Ettlingen⸗Durlach noch ſehr unwahrſcheinlich . ( Es werden

alſo wahrſcheinlich die Ultramontanen ſofort für den ſozialbdemo⸗
kratiſchen Kandidaten ſtimmen . Herr Wacker wird die Sache ſchon
machen . D. R. d. . )

* Berlin , 13 . Nov . ( Der Kolonialrath und

Samoa ) Allgemein iſt der Widerſpruch aufgefallen zwiſchen
der Nachricht , der Kolonialrath habe ſeiner Zeit den Verzicht auf
Samoa befürwortet , und der Thatſache , daß der Kolonfalrath
nach Bekanntgabe des Samoaabkommens in einer begeiſterten
Kundgebung an den Kaiſer die volksthümliche That der Erwer⸗
bung der Haupt⸗Samoainſelm für Deutſchland geprieſen hat .
Wie nun der „ Lok . Anz . “ erfährt , war obige Nachricht ganz un⸗

zutreffend ; der Kolonialrath hatte ſich keineswegs für einen Ver⸗

zicht auf Samoa ausgeſprochen und er hat nachträglich Beſchwerde
erhoben wegen der unzutreffenden Berichterſtattung . In Folge
deſſen iſt eine Ehrenerklärung für den Kolonialrath in Ausſicht
genommen , die , wenn nicht früher , ſo doch bei der Etatsberathung
im Plenum oder in der Budgetkommiſſion des Reichstages er⸗

folgen wird . 0
— ( Schutzgmaßregeln gegen die Peſt in

Deutſch⸗Oſtafrika . ) Amtlich iſt beſtätigt worden , daß
in Delagoa vereinzelte Peſtfälle vorgekommen ſind . Die deutſche
Regierung hat nun in Folge dieſer Meldungen eine allgemeine
Schutzimpfung ſämmtlicher Einwohner des benachbarten
deutſchen Gebietes angeordnet . Zunächſt iſt der in Lindi

ſtationirte Arzt der kaiſerlichen Schutztruppe , der ſeinen Weg über

die Station Mohorro den Mohorrofluß aufwärts nehmen foll ,
mit der Ausführung der Impfung betraut worden . Unſere
ſchwarzen Landsleute ſollen ſich dabei bisher recht willig gezeigt⸗
haben , was beſonders dem Umſtande zuzuſchreiben ſein dürfte ,
daß der betreffende Arzt der Landesſprache ( Suahelt ) mächtig iſt
und die Nützlichkeit ſeiner Eingriffe wohl in das vechte Licht zu
rücken verſtanden haben wird .

* Wilhelmshaven , 13 . Nov . ( Das Linienſchiff
„ Kaiſer Friedrich III . “ ) Es beſtätigt ſich, daß das neue
Linienſchiff „ Kafſer Friedrich 1II . “ als Begleitſchiff der Pacht Hohen⸗
zollern während der Reiſe des Kaiſers nach England beſtimmt iſt ,
And es ſcheint , daß die Abſicht zu dieſer erſten Verwendung des neueſten
Schlachtſchiffes unſerer Marine auch ſchon länger beſtanden hat . Um
ſo erfreulicher iſt es, daß die mit demſelben zu Anfang dieſes Monats

vorgenommenen Probefahrten einen ſo vorzüglichen Verlauf genommen
haben . daß das Schiff ohne Weiteres für ſeefähig erklärt werden
konnte . „ Kaiſes Friedrich III . “ trifft ſeine Vorbereitungen für die
bevorſtehende Reiſe . Er liegt zur Zeit im neuen Hafen , mitten unter
den Linienſchiffen der 1. Dwiſton , und hebt ſich durch ſeine kühn über
Waſſer ragenden Formen und ſeine hohen Deckaufbauten , aus denen

Das Schaffen des Schauſpielers .

Unter dieſem Titel hat ein Berliner Schauſpieler , Fe 1di⸗

nand Gregori zwei Aufſätze zu einem Buche vereinigt, das

vor Kurzem im Verlag von Ferd . Dümmler , Berlin ( Preis 2 . ,

geb. 2,80 / ) erſchienen iſt . Der erſte führt den Titel : Weſent⸗

liches und Unweſentliches ſeiner (d. i . des Schau⸗

ſpielers ) Kunſt , der zweite : Die Bühnendarſtellung
der Hamlet⸗Rolle . Gregort hat ſich mit dieſer Schrift
denjenigen von ſeinen Berufskollegen beigeſellt , die auch theoretiſ ch
in das Weſen ihrer Kunſt einzudringen verſuchen und ihre Ge⸗

danken darüber ſchriftſtelleriſch zum Ausdrucke bringen . Den

erſte Aufſatz iſt urſprünglich ein Vortrag und bringt in zwang⸗
loſer Aneinanderreihung mancherlei intereſſante Ideen über die
Schauſpieler und ihre Kunſt . Zunächſt muß der Verfaſſer die

für ſeine Ausführungen entſcheidende Frage beantworten, iſt der

Schauſpieler wirklich in demſelben Sinne ein „Künſtler“ zu

nennten wie der Dichter , der Komponiſt , der Maler, Bildhauer

u. ſ. w. Mährend Heinrich Laube dem Schauſpieler das Recht
beſtritt , ſich als einen ſchöpferiſchen Künſtler zu bezeichnen, bejaht
Gregori die obige Frage , indem er ſagt : Auch der Schauſpieler
iſt bildender Künſtler , er iſt nicht etwa nur das Material , der rohe

Stein , der erſt unter des Dichters Bildnerhand Leben annimmt :

Allerdings nur wer ſelbſtſtändig einen im Drama niedergelegten
Charakter durchzuempfinden , kraft ſeiner Phantaſte zu geſtalten

und in allen ſeinen Eigenſchaften harmoniſch wiederzugeben ver⸗

mag , iſt Künſtler . Wer bis zu Türänen mitempfindet, kann der

kunſtärmſte Laie ſein ; wer Abgegucktes äußerlich nachzumachen
derſteht , iſt ein Kopiſt und kann ſich, wenn er ſehr geſchickt iſt , den

Titel eines Virtuoſen in des Wortes ſchlechter Bedeutung ver⸗

dienen ; und wer drittens durch die Suggeſtion eines Anderen
erſt angeregt werden muß , um den Charaktex durchzuempfinden

und darſtellen zu können ,den mag man allenfalls unter die

Talente zählen , nimmermehr unter die Künſtler , die Neuſchöpfer !
Schnell vorübergehend ſind die Schöpfungen der Schauſpiel⸗

kunſt , aber doch iſt ſie als eine den anderen Künſten ebenbürtige
Schweſter , als eine vollwerthige Kunſt zu betrachten , denn — ſo
erklärt uns der Verfaſſer — ſie hat das Material , nämlich das

geſchriebene Dichterwort , auszubilden in Sprache und Mimik ,

ſie hat das vom Dichter Gegebene zu ordnen und zu ergänzen . Aus

den Fragen und Urtheilen des großen Publikums iſt zu erſehen ,
wie wenig die Erkenntniß vom Weſen der Schauſpielkunſt und

von den Aufgaben des Schauſpielers in weitere Kreiſe gedrungen
iſt . Dem bühnengerechten Ausgeſtalten eines Charakters geht ein

inneres Erleben voraus , bei einem beſonders phantaſiereichen
Künſtler läuft beides wohl auch beide parallel nebeneinander her.
Reflexion und Phantaſte , Verſtand und Empfindung müſſen zu⸗

ſammenwirken , um für die darſtelleriſche Aufgabe die Maske und

den Grundton feſtzuſtellen und den Charakter konſequent durch⸗

zuführen . Die Maske d. h. im weiteſten Sinne gefaßt die ge⸗

ſammte äußere Erſcheinung des Schauſpielers muß den Charakter
der darzuſtellenden Perſon erkennen laſſen . Der Grundton der

Auffaſſung und Wiedergabe hat wie die Maske möglichſt genau
die darzuſtellende Perſon kenntlich zu machen . „ Hat der Dar⸗

ſteller, “ ſo folgert Gregori , „ſein Organ nicht ſo in der Gewalt ,

daß er den geforderten und gefundenen Grundton eines Charak⸗
ters durch ſeine ganze Lebensbahn im Drama feſthalten kann ,

ſo übt er keine reine Wirkung . Steht ihm überhaupt keine Modu⸗

lation zu Gebote , nur ſein perſönlicher Mittelton , ſo ſchrumpft
ſein Rollenkreis beträchtlich zuſammen . Gewiß iſt es keinem ge⸗

geben , etwa 500 ihm unterlaufende Rollen im Tone auseinander⸗

zuhalten , aber Melchthal und Clavigo muß ein jugendlicher Held⸗
mindeſtens , Lear und den Präſidenten ein Heldenvater ,
Richard III . und Marinelli ein Charakteriſtiker im Tone haar⸗

ſcharf geſcuieden aur Exſcheinung bringen können .

Die durch Maske und Grundton gegebenen Umriſſe ſind zum
Gemälde zu erweitern . Maske und Grundton ſind die Zeugen
deſſen , was vor dem Stücke liegt . Die im Stücke dargeſtellten
Einwirkungen auf den Charakter , ſind nun in den Monologen ,
worin die Perſon uns mit ihren Empfindungen und Abſichten be⸗

kannt macht , und in jenen Scenen zum Ausdruck zu bringen , in
denen ſie mit der Außenwelt in Beziehungen tritt .

Mit der modernen Einwirkung der Bühnenlitteratur ſind
an den Schauſpieler ganz neue , in höchſtem Maß individuelle Auf⸗
gaben herangetreten . Gregori meint , dieſe große litterariſche Er⸗

weiterung und Reinigung des modernen Dramas habe der Schau⸗
ſpielkunſt wenig Segen gebracht , beſonders auch deßhalb , weil

dadurch die Pflege des Dramas großen Stils in den Hintergrund
gedrängt worden ſei . Eine Verſöhnung könne nur zu Stande

kommen durch intime regieſeitige Pflege und ſchauſpieleriſche Neu⸗

geburt auch des Dramas großen Stils . Die oberflächliche Ein⸗

theilung der Schauſpieler in die des Stilſtücks und die des

modernen Dramas beruhe auf einem Irrthum über das Weſen
der Schauſpielkunſt . Dem iſt entgegenzuhalten , daß dieſe Ein⸗

theilung ſich thatſächlich doch in der Praxis ergibt , denn von ſelbſt
ſcheiden ſich die Schauſpieler in ſolche , deren Hauptgebiet das

ideale Pathos klaſſiſcher Charaktere iſt , von denen , die ihre Stärke

in der Darſtellung moderner Menſchen finden .
Gregori möchte nicht mit Rötſcher dem großen Bühnen⸗

äſthetiker , die darſtellenden Künſter in geniale und korrekte ein⸗

theilen , ſondern in vorwiegend individualiſtiſche und vorwiegend
charakteriſirende . Er ſpricht ſodann über die reiſenden Schau⸗
ſpielvirtuoſen und im Anſchluß daran über die Aeußerlichkeiten
des Erfolgs , über Applaus und Hervorruf . Auch weiterhin
findet ſich manche treffliche Bemerkung , beſonders da , wo er auf
die künſtleriſche Heranbildung des Schauſpielers zu reden kommt ,

Das Ideal eines Regiſſeurs ſchildert er wie folgt : 4

Geſtünt guf die Kenntniß der geſammten Büßnentechmik , dez



54 21 Seltez Generm⸗ Anzeiger⸗ Mannheim , 14 . Novembet
Aberall aus Panzerthürmen , gepanzerten Kafemaften und hinker
Stahlſchilden herbor die Rohre ſeiner langkalibrigen Schnelllade⸗
Kanonen ragen , vortheilhaft und überlegen von den Schiffen der
Brandenburgklaſſe ab . Wenngleich das neue Schlachtſchiff , deſſen Vor⸗
bild maßgebend für die durch das Flottengeſetz vorgeſehenen Linien⸗
ſchiffsbauten geworden iſt , in ſeinen Abmefſungen auch nicht die rieſen⸗
chaften Verhältniſſe der neueſten engliſchen Panzerſchiffe , deren jüngſter
Vertreter „ Venerable “ erſt vor Kurzem in Chatham zu Waſſer ge⸗
laſſen wurde , erxeicht , ſo glauben wir doch , meint auch die „ Köln .
Btg . “ , daß „Kalſer Friedrich III . “ Eindruck jenſeits des Hanals
machen wird . Die Engländer ſelbſt ſind es geweſen , die aner
Haben , daß „ Kafſer Friedrich III . “ im Verhäldniß zu ſeiner Waſſer⸗
berſchiebung das ſtärkſt armirte Schlachtſchiff der Gegenwart iſt , und
kann man dieſem Urtheile hinzufügen , daß er den neueſten engliſchen
Panzerlinienſchiffen an mittlerer Artillerie erheblich überlegen iſt .
Seine drei Maſchinen entwickeln 13,000 Pferdekräfte und ertheilen dem
Schiffe eine Geſchwindigkeit von 18 Knoten . Die Beſatzung iſt 650
Köpfe ſtark , Kommandant des Schiffes iſt Kapitän zur See
v. Dresky . 970

Schwetz .
* Zürich , 13 . Nov . ( Ein großer Ausſtand ) iſt ,

wie ſchon kurz gemeldet , unter den Arbeitern am Simplon⸗
unnel ausgebrochen . Wie der Lok . ⸗Anz. meldet , tagten geſtern

Nacht beim Mondſchein in zweiter Verſammlung über 1000 Ar⸗
beiter vom Simplontunnel und beſchloſſen auf Antrag des großen
Aktienkomitees die Proklamirung des Generalſtreiks auf heute
Morgen . Richtig wurde heute die Arbeit nirgends aufgenommen .
Mineure , Förderer und Werkſtättenarbeiter , zuſammen etwa

2500 Mann , ſtreiken . Die Verſammlung beſchloß einſtimmig ,
an den Unternehmer Brand folgende Forderungen zu ſtellen :
1. Abſchaffung der Accordarbeit . 3. Lohnerhöhung um 50 Rap⸗
pem für den Tag . 3. Verminderung der täglichen Arbeitszeit
von acht auf ſechs Stunden für alle in Förderſtollen Arbeitenden .

4. Herabſetung des Arbeitstags von acht auf vier Stunden für
die im Waſſer arbeitenden Leute . 5. Herabſetzung der käglichen
Arbeitszeit von zwölf auf acht Stunden für alle außerhalb des

Tunnels Beſchäftigten . 6. Beſeitigung der im Innern des Tun⸗

mels errichteten Sprengſtofflager . Die Unternehmer haben ſämmt⸗
liche Forderungen abgelehnt . 5

Aus Stadt und Jand .
Mannheim , 14 . November 1899

Erunennung . Der Großherzog hat an Stelle des Geheimen
Wöfraths Dr . Uhlig den Direktor des Gymnaſtums in Heidelberg , Dr .
Ernſt Bockel , zum außerordentlichen Mitglied des Oberſchulraths auf
die Dauer von drei Jahren ernannt .

* Perſonalnachricht . Finanzaſſiſtent Anton Kuth beim Großh .
Finanzamt Bretten , wurde als Buchhalter daſelbſt angeſtellt.

Nationalliberaler Verein . Nächſten Donnerſtag , 16 . Nov, ,
Abends 9 Uhr findet im oberen Saale des Badner Hofes ( Eingang

beim Apollothegter ) eine gemüthliche Zuſammenkunft ſtatt , zu der die

Mitglieder und Freunde der Partei eingeladen werden . Es iſt ein

Vortrag über das bürgerliche Geſetzbuch vorgeſehen .

Der zweite Vortrag aus dem Cyklus , welchen die beiden
Vorſtände des Gvang . Diakoniſſenhauſes und der hieſigen Stadt⸗
miſſion veranſtalten , wird nicht , wie zuerſt angekündigt , am 19 . Noy .

0 werden,
1—

ſchon Mittwoch den 15. Novbr . Abends
Uhr und zwar in der Kapelle des Dialoniſſenhauſes . Her Pro⸗

eſſor Gümbel aus Speyer wird über das Thema „ die Nothwen⸗
üigkeit der Wunderthaten Gottes in der Apoſtelgeſchichte “ reden .

Auch machen wir darauf aufmerkſam , daß die Kollekte , welche bei

Aaen Vorträgen jeweils erhoben werden wird , nach Abzug der Un⸗
koſten hieſigen Werken innerer Miſſion zukommen ſoll .
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Sammlung für die Buren .
Os gingen bei uns ein : Transport M. 190 . 95 . Von G. W.

M. . —, für die armen Buren M. . —. Ferner geht uns folgender
Brief zu : „ Das Jahr der Welt⸗Friedens⸗Conferenz bringt einen
Krieg zwiſchen Völkern die Blut⸗ und Stammesgemeinſchaft ver⸗

einigen ſollte . Deutſchland als Staat ſteht dieſen Ereigniſſen neutral
aber das deutſche Volk — eingedenk der Nächſtenliebe ,

ie es in ſchwerer Zeit von fremden Völkern erfahren hat — darf
gicht zurückſtehen , wo es gilt , die Wunden zu heilen , die der Krieg
ſchlägt . Hinter den Truppen Englands ſteht ein Staatsweſen —
das veichſte der Welt — das im Stande iſt , die weiteſtgehende Für⸗
ſorge für die Seinen zu treffen , während unſere Stammesgenoſſen
auf ihre ſchwache Kraft allein angewieſen ſind . Darum erſcheint es

als ein Gebot der Menſchlichteit dem Schwachen nach Kräften bei⸗
zuſtehen und in dieſem Sinne übergeben wir Ihnen hiermit. 150 . — als Beitrag zur Pflege verwundeter Krieger der ſüd⸗

afrikaniſchen Republiken . Hochachkungsvoll und ergebenſt ! Fret⸗
maurer⸗Loge „ Wilhelm zur Dankbarkeit “ . Familie Friedrich Stark

M . 10 . —, Frau Störzel , Motto : Haut nur druf , M. . —, L. . ,
Motto : Immer drauf , M. . —. Zuſammen M. 361 . 95 .

ur Entgegennahme von Gaben iſt ſtets gerne bereit
Die Exped . des „ General⸗Anzeiger “ ( Mannh . Jo
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* Der Verein für Feuerbeſtattung Mannheim⸗Ludwigs⸗
Hafen hat an das Großh . Miniſterium des Innern eine Eingabe ge⸗
kichtet , in welcher gebeten wird , eine Aenderung der für die amtliche
Todlenſchau beſtehenden Beſtimmungen dahin herbeizuführen , daß die
Leichenſchau in Zukunft nur durch ſtaatlich approbirte Aerzte vor⸗

ſe
e werden darf , währed gegenwärtig in Baden die Leichen⸗

urnal ) .
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chau auch durch Perſonen ausgeführt wird , welche keine wiſſenſchaft⸗
Uiche Ausbildung beſttzen .

* Das Ninoff⸗Gaſtſpiel im Saalbau geht morgen zu Ende .
Bei ſeinem geſtrigen erſten öffentlichen Auftreten wiederholte der emi⸗
nente Künſtler im Großen und Ganzen die in der Separat⸗Vorſtellungweedetenes

vor der Preſſe am Freitag gezeigten Experimente , welche ihre ver⸗
blüffende Wirkung auch dieſesmal nicht verſagten . Man ſteht in der
That vor einem Phänomen in des Wortes welttragendſter Bedeutung ,
denn eine Erklärung der Ninoffſchen Produktion gibt es nicht , der
exotiſche Gaſt ſcheint thatſächlich mit übernatürlichen Krüften 3u
ärbeiten . Das gutbeſetzte Haus ſpendete dem intereſſanten Gaſte
zeichen Beifall . Es erübrigt uns nur noch , die beiden letzten Ninoff⸗
Vorſtellungen wärmſtens zum Beſuche zu empfehlen , Jeder wird dabei
voll auf ſeine Rechnung kommen .

* Bauarbeiterſchutz⸗Konferenz . In einer in Karlsruhe ſtatt⸗
arbeiterſchutz⸗Konferenz wurde eine Petition an den

dtag ordert zur Unterkunft der Arbeiter Bau⸗
hütten , die nicht als Lagerplatz für Baumaterialien benützt werden
dürfen . Die Bedürfnißanſtalten ſollen in einem reinlichen Zuſtande
erhalten und desinfizirt werden . Des Weiteren enthält die Petition
eine Reihe von Vorſchlägen über Gerüſtbau , Baugruben , fliegende Ge⸗
rüſte u. ſ. w. Zum Schluß werden die Beſchaffung von ſanitären
Einrichtungen für vorkommende Unglücksfälle , die Aushängung der
Unfallderhütungsvorſchriften auf allen Bauten , ſowie don der Bau⸗
arbeiterſchaft gewählte und vom Staate beſoldete Kontroleure ge⸗
wünſcht .

* Turnverein Mannheim . Die Männerabtheilung des Turn⸗
bereins Mannheim unternahm am vergangenen Sonntag eine ſpäte
Turnfahrt , die aber trotz der vorgerückten Jahreszeit für heuer noch
nicht die letzte ſein wird . Mit dem Zuge 12 Uhr 36 Min . fuhr man
Mittags nach Heidelberg und wandte ſich vom Bahnhof aus rechts die
Rohrbacherſtraße hinaus , bog zur Friedhofſtraße ein und ſtieg dann
über die Schießſtände zu den „ Drei Eichen “ empor . Von hier aus
vertraute ſich die Turnerſchaar der gelben Markirung des Odenwald⸗
klubs an , welche durch den Heidelberger Stadtwald auf mählich ab⸗
fallendem Pfade in faſt gerade⸗ Richtung nach dem Ziele — Wiesloch
— führte . Der ſpäthevbſtliche Wald trug freilich den Charkter fort⸗
geſchrittener Verweſung , Weg und aren von gefallenem Laub
überweht , aber der friſche Turnerſinn würde Herr über die Melancholie
des Todtengewandes der Natur und des trübſeligen Himmels , der
mit Regen drohte . Unter mu Interhaltung und frohem Sang
wuürde die nicht unbeträ e Strecke des Weges in 33 Stunden
zurückgelegt . Punkt 42 Uhr erfolgte der Einzug in das hübſche Städk⸗
chen , das ſeine Vorzüge durch eine ſplenvide elektriſche Beleuchtung
vermehrt hat . Nach gründlicher Atzung in der „ Pfalz “ und noch an
einem andern Orte , wo man einen guten Klingelberger ſchänkte , führte
um 7 Uhr 13 Min . Abends das Dampfroß die Turner vollbefriedigt
nach Mannheim zurück .

* Empfindlich beſtrafte Rohheit . Das Schöffengericht ver⸗
urtheilte den 19 Jahre alten Taglöhner Hett Haas von hier ,
der im Garten des Coloſſeums die Glasglocke nebſt Glühſtrumpf eines
Gaskandelabers im Werthe von 6 e zertrümmerte wegen Sach⸗
beſchädigung zu 3 Tagen Gefängniß .

J Badenweiler , 14. November . Ein furchtbares Greigniß er⸗
ſchütterte heute auf ' s Tiefſte die Gemuther , Als Hauptlehrer
Reimold vor Beginn der Schule um ½8 Uhr die vom geſtrigen
Tage noch aushängende Fahne hereinholen wollte , ergriff ihn wahr⸗
ſcheinlich ein Schwindel und er ſtülrzte zum Fenſter hinaus auf ' s
Pflaſter , wo er ſofort den Tod fand . Der unermeßliche Schmers
der Familie findet einen Wiederhall in der großen Theilnahme der
Gemeinde bei dem Tod des geliebten , kreuen Lehrers .

Tuagesitenigkeiten .
— Zum Weltuntergang . Ein Leſer in Charlottenburg erzählt

der „ Tgl . Noſch . “ folgendes Erlebniß , das er Montag früh in ſeiner
Familie gehabt : Der 7jährige „ Buwi “ will heute

nicht
zur Schule

gehen , weil er nicht mit dem Lehrer ſondern mit ſeiner Mama unter⸗
gehen “ will . Nach längerem Hin⸗ und Herreden nimmt ihn ſeine zehn⸗
jährige Schweſter auf die Seite und erklärt ihm , er brauche keine Angft
zu haben , der Komet , ein Stern ſo groß wie ein Mann , komme aller⸗
dings , er werde aber in ver Berlinerſtraße von zehn ſtarken Männern ,
die als Bewaffnung große — große St

ürden ihn wieder v n.
di eigeh ntaf Kir

aglich und „ Buwi “ ging beru mit
8 e. — Seltſam wirkte vie Furcht bor dei
Tripolis . Die „ Depsche tuniſtenne “ meldet , daß übeſchreibliche
Panik herrſcht . Die Juden ſchicken ihre Frauen in die Synagogen ,
um zu beten und Todtenlichter anzuzünden ; zahlreiche Arbeiter feiern
und wollen ſich abſolut nicht dazu verſtehen , weiter zu ſchaffen , da
das ja keinen Zweck mehr habe . Die Mohamedaner beranſtalten
Prozeſſionen , denen die Marabuts mit den Standarten der Moſcheen
borausmarſchiren ; dabei ſchießen ſie Flinten ab und treiben allerlei
Unfug . Die Schuldner weigern ſich ihre Gläubiger zu bezahlen , ſodaß
der Handelsverkehr faſt ganz ſtockt . Am [ Nontag hatte ein Araber
einen Juden wegen einer ihm geſchuldeten Summe vor den Friedens⸗
richter der Eingeborenen geladen ; der Jude erkannte die Schuld zwar
an , verlangte aber für die Begleichung eine vierzehntägige Friſt , die
der Araber abſolut nicht gewähren wollte unter dem Vorwande , daß
das Ende der Welt vor dem Termine einkreten werde ; dem Richter
blieb nichts übrig , als den widerſpenſtigen Schuldner einſperren zu
laſſen , bis das verhängnißvolle Datum verſtrichen iſt .

— Ein geheimnißvoller Mord iſt in einem öſterreichiſchen
Fabrikdorf verübt worden . In Steinabrlckt bei Wiener Neuſtadt in
Nieer⸗Oeſterreich ſind in der Nacht auf Sonntag der Beſiher einer
großen Baumwollſpinnerei und Weberel Joſef Glanz , ein Greis von
83 Jahren , und ſeine Wirthſchafterin Magdalena Weipdenthaler , die
allein die Villa nächſt der Fabrik bewohnten , durch unbekannte Thäter
grauſam ermordet worden . Die Kaſſen wurden erbrochen , Werth⸗
papiere und Geld durcheinander geworfen , aber , wie ein Wiener Ver⸗
treter der Firma behauptet , angeblich kein Geld geraubt . Man glaubt
daher , es handelte ſich um Erlangung eines wichtigen Familien⸗Doku⸗
menis , deſſen ſich der Raubmörder bemächtigte .

— Der Sozialdemokrat au der Hoftafel . Aus Olden⸗
burg ( wied dem „Berl . Tagebl . “ geſchrieben : Es herrſcht hier die
Sitte , daß jedesmal nach Exöffnung einer neuen Seſſion des Land⸗
tages ſämmtliche Landtagsabgeordneke in einzelnen Abtheilungen vom
Großherzog zur Tafel geladen werden . So waren am Freitag zu⸗
nächſt die Abgeordneten dreier Wahlkreiſe zur großherzoglichen Tafel
geladen worden . Unter ihnen befanden ſich auch die Vertreter des
Wahlkreiſes Jeber , zu denen auch der erſte in den oldenburgiſchen
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ſchauſpieleriſchen , maſchinellen und dekorativen , im Gegenfatz zu
dem einzelnen Darſteller mit überwiegender Objektivität begabt ,
in voller geiſtiger Beherrſchung und Durchdringung des zu in⸗
Tentrenden Stückes , muß er Alles entſcheiden , was auf den

Proben ſich als zweifelhaft herausſtellt , bedarf alſo tiefer wiſſen⸗
ſchaftlicher Bildung ebenſo ſehr wie reicher Phantaſie . Er muß

die Elaſtizität haben , ſich in die Abſichten jedes Darſtellers , ja in

ſeine feinſten Seelenregungen in jedem Augenblicke zu finden , um
das Für und Wider ausſprechen und begründen zu können . Er

ſteht oft vor der Aufgabe , ſpezifiſche Stil⸗Schauſpieler mit

ſpezifiſchen Konverſations⸗Schauſpielern zuſammenzuſchweißen,
damit die Aufführung wie aus einem Guſſe erſcheine . Immer
ſollen ſeine Augen überall , in jedem Winkelchen der Bühne ſein .

ſoll er ſich über ſeine Beobachtungen Nottzen machen , die er nach
chluß der Scene ( unterbrechen darf er ſie nicht ) den Darſtellern ,

dem Theatermeiſter , dem Inſpicienten , dem Bekorationsmaler ,

dem Dekorateur , dem Koſtümier , dem Friſeur , dem Beleuchter ,
0 in liebenswürdigem Tone vorzutragen hat .

eberdies wird auch an den Schauſpieler in ihm appellirt . Wenn
auch karrikirt , ſo doch treffend ſchult er durch Vorſpielen einige
Mitwirkende zurecht, beſonders die Vertreter kleinſter Rollen und
der Komparſerie , denen er oft nur Ton für Ton, Schritt für
Schritt , Geſte für Geſte forkhelfen kann. Schließlich letzen dle

ſchulentlaſſenen jungen Talente ihre ganze Hoffnung auf ihn ; in

ſeiner Macht , in ſeinem guten Willen und ſeinen Fähigkeiten liegt
ihr Wachsthum , liegt für ſie die Möglichkeit , Künſtler zu werden .
Nun , dieſer Forderungenkomplex ſieht unerfüllbar aus . Und

doch ſoll Heinrich Laube ihm in faſt allen Theilen genügt haben .
Und was das „ Deutſche Theater “ von Auguſt Förſter erzählt , der
nebenbei noch die größten ſchauſpieleriſchen Aufgaben in Perſon
bewältigte , läßt ſchließen , daß ein vollkommener Regiſſeur kein

Unding iſt .
Dieſen theoretiſchen Ausführungen über ſeine Kunſt läßt

der Verfaſſer im zweiten Theil ſeines Buches als praktiſches Bei⸗

ſpiel eine etläuternde Analyſe folgen , wie er ſich die Hamletrolle
geſpielt denkt . Er wählt Hamlet als die reichhaltigſte ,
bedeutendſte und ſchwierigſte Aufgabe unter den Shakeſpeare⸗
Rollen und geht dabei auf das Chaos äſthetiſcher Hamlet⸗Komen⸗
tare nicht ein , ſondern begibt ſich friſch und unbefangen
medias in res . Was er über die Auffaffung des Hamlet⸗
charakters vorbringt , iſt nicht gerade neu , auch nicht in allen

Punkten einwandfrei , kann aber als eine ganz nützliche An⸗

leitung für Denjenigen gelten , der ſich dem darſtelleriſchen
Studium dieſer ſchwierigen Rolle widmet . Nicht nur Scene für
Scene wird beſprochen , ſondern auch das zwiſchen ihnen Liegende ,
und mit mancherlei praktiſchen Winken begleitet ArN .

Landtag gewählte Sozialdemokrat , Abgeondneter Hu g, gehörk⸗ Much
dieſer war vom Großherzog zur Tafel geladen worden , war jedo
nicht erſchienen . Die Handlungsweiſe des Großherzogs zeugt jeden⸗
falls von großer Vorurtheilsloſigkeit .

— Unter dem Verdacht des Gattenmordes und der Beihilfe
hierzu wüurden in Dresden auf Recuiſtiion der Gbrlitzer Staatz⸗
anwaltſchaft die 35fährige Weinſtubeninhaberin Wittwe Willing , ſowie
ihr Geliebter , der 27jährige Geſchäftsführer Friedemann , verhaftet und
in das Gerichtsgefängniß zu Görlitz eingeliefert . Frau Willing , welche
bis Ende September d. J . in Wittichenau wohnle , wird beſchuldigt,
ihren Ehemann , den Renkier Willing , durch Gift getödtet zu haben,
während der mitverhaftete Friedemann der Mitthäterſchaft an dieſem
Verbrechen dringend verdächtig iſt . Bald nach dem Ableben des Wil⸗
ling verbreitete ſich in Wittichenau und Umgegend das Gerücht , daß
W. nicht eines natürlichen Todes geſtorben ſei , zudem auch der Geſchäfts⸗
führer Friedemann ſchon zu Lebzeiten des Willing mit deſſen Ehe⸗
frau ein ſträfliches Verhältniß unterhalten haben ſoll . Nach dem
Tode des W. ſiedelten ſeine Wittwe mit ihren fünf Kindern und
Friedemann nach Dresden über , wo ſie gemeſpſem den Betrieb einer
Weinſtube übernahmen . Vor einigen Tagen hat nun in Wittichenau
auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft zu Görlitz die Ausgrabung der
Leiche des Verſtorbenen ſtattgefunden , was die Verhaftung der Beiden
zur Folge hatte . Das Verbrechen ſoll angeblich durch einen zwiſchen
der Wittwe W. und deren Liebhaber ſtattgehabten Stteit an den Tag
gekommen ſein .

— Die Verhaftung des Oberfeuerwerkers Eckmann in
Spandau dürfte doch weitere Folgen haben . Eckmann war in der
Abtheilung der Geſchützgießerei beſchäftigt , wo die Geſchoſſe hergeſtellt
werden . Er war bei der Reviſton thätig , wo die ferngen Stiſcke einer
genauen Nachprüfung unterzogen und die brauchbaren Geſchoſſe bon
den fehlerhaften geſondert werden . Vor etwa vlerzehn Dagen ereignete
ſich nun daß beim Abholen von Müll und Kehricht der Müllkutſcher
in der Grube einen ſchweren Gegenſtand fand , der in Leinwand genäht
war . Er lieferte den ihm auffällig erſcheinenden Fund bei der Fabrjk⸗
direktion ab ; in die Hülle war ein fertiges Geſchoß eingenähl ,
das , wie man annimmt , Jemand in die Müllgrube geworfen hatte ,
damit es bei erſter beſter Gelegenhett heimlich aus der Fabeſt ge⸗
ſchafft werden könnte . Seitdem ging in der Geſchoßfabrik das Gerehe ,
daß nicht Alles in nung wäre , und ſchon ſeit mehreren Tagen
ruhte auf Eckmann ein gewiſſer Verdacht . Seit Dienſtag , 7. d Mts. ,
würde er nicht mehr an der Arbeitsſtätte bemerkt , bis am Freitag
ſeine Verhaftung erfolgte . Wie beſtimmt verlautet , ſollen noch andete
in der Geſchoßfabrik beſchäftigte Perſonen in die Angel geit ber⸗
wickelt ſein .

— Die Exploſion in den chemiſchen Fabriken Weiler⸗ter Meer
in Uerdingen iſt um 11 Uhr Vormittags in der Abtheilung füt
Benzidin erfolgt . Auf unaufgeklärte Weiſe explodirte hier ein eiſerner
Behälter . Der Luftdruck hob das Dach in die Höhe. Eine hohs
Fetterſäule ſchlug aus den Trümmern heraus . Als das Unglück ſich
ereignete , waren ein Chemiker , ein Meiſter und zehn Arbeiter in dem
Naume . Mehrere Arheiter konnten ſich noch retten , als die Mauert
einzuſtürzen drohten . Die freiwilligen Feuerwehren von Uerdingen
und Bochum ſowie die Beru sfeuerwehren der Cathreinerſchen Fabrike
Und aus Kre feld waren ſchnell an der Unglücksſtelle . Das Feuer war

dagegen waren die Bergungsarbeiten mit großen
erigkeiten und großer Gefahr verbunden . Der Meiſter und drei

iter wurden todt , der Chemiker Dr . Rohr und ein anderer Arbeitet
werverletzt und zwei Arbeiter leichtperletzt aus den Trümmern ge⸗

zogen . Sehr ſchwere Brandwunden hat der Chemiker Dr . Nohr
Dabongetragen , doch iſt nach Ausſage der Aerzte Hoffnung guf Her⸗
ſtellung nicht ausgeſchloſſen .

bald gelöſcht ,

Münchener Muſikbericht .
[ Original⸗Bericht des „ General⸗Anzeigers “ . )

München , 12 . November .
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Die Beekhovenabende, die der rühmlichſt betannte Klaviervirtuoſe

Frsdérie Lamond veranſtaltet , erfreuen ſich in muftkaliſchen
Kreiſen hieſiger Stadt lebhaften Intereſſes . Lamond , der mit Recht
als einer der beſten Beethoveninterpretatoren bezeichnet werden darf ,
Unternimmt es, in vier Abenden dem Publikum die gewaltigſten
Beethovenſchen Klapierkompoſitionen vorzuführen . Schon im erſten
Konzert, das am 5, November ſtattfand , bewies er , daß er dieſer ſeiner
Aufgabe vollauf gewachſen iſt . Was ſeit Bülow keiner durchgeführt

werke an einem Abend vorzutragen . Die eminente Technik , die voll⸗
ſtändige Beherrſchung des gewaltigen Ideengehaltes fetzen ihn in
Skand , die Zuhörerſchaft bis zum letzten Ton in Spannung zu halten .
Er ſpielte die Sonaten in B⸗dur op . 106 , in OG⸗moll op . 111 , in
As⸗dur op . 140 , in C⸗ꝗdur op . 58 , in F⸗moll op . 57 ( Apafſtonata ) .
Auch der zweite Abend ſtand vollſtändig auf der Höhe des erſten . Es
wurden zu Gehör gebracht die 33 Veränderungen über einen Walzer
O⸗dur op . 120 , die Sonaten in O⸗moll op . 13 ( pathétique ) , in
Fis⸗dur op . 78 , in Es⸗dur op . 31 Nr . 3, ferner das Andanke in
Fedur und das Rondo à Capriccio G⸗dur Op. 129 , Alles mit der
gleichen künſtleriſchen Vollendung .

Am Mittwoch , 8. November , fand unter Felir Wein⸗
gartners Leitung das III . Kaimkonzert ſtatt . Zur Erinnerung
an den 100jährigen Todestag des Komponiſten Ditters von Ditters⸗
dorf wurde das Konzert mit deſſen zweiter Programmſymphonie „ Der
Sturz des Phaston “ ( zu Ovids Metamorphoſen ) eröffnet . In den
drei erſten Sätzen beingt es der Komponiſt zu keiner beſonderen
Charakteriſtik , erſt der vierke Satz erhebt ſich zu muſtkaliſcher Bedeu⸗
tung . Weingartner leitete das Werk mit Liebe und Effer und erntete
den wohlverdienten Dank der Zuhörerſchaft . Als Soliſtin trat Frl .
Roſe Ettinger aus Paris auf , die über eine ſchöne , beſonders
in den hohen und höchſten Lagen außerordentlich ſichere Sopranſtimme
verfügt . Mit der Szene und Arie aus Lakme , zwei Liedern von
Grieg , Jenſen und Schuberts „ Heidenröslein “ erntete die Künſtlerin
den ungetheilten Beifall des Publikums . Das Orcheſter ſpielte zwiſchen
den Geſangsvorträgen noch die Suite Roma “ von Bizet , ein mehr
intereſſantes , als muſtkaliſch hervorragendes Werk . Den Schluß des
Abends hildete die vierte ( Bedur ) Symphonie von Veethoden , die
unter Felir Weingartners genialer Leitung eine vollendete Wiedergabe
fand ; hauptſächlich die beiden letzten Sätze wurden prächtig geſpielt .

Das erſte Abonnementskonzert der muſtkaliſchen Akademie führte
uns in den Odeonsſaal . Unter Hofkapellmeiſter Stavenhagens
Leitung wurde zuerſt die 1828 komponirte „ Symphonie phauta⸗
stique “ von Berlioz geſpielt . Der Ausgangspunkt dieſer Symphonie
iſt eine Epiſode aus dem Leben eines Künſtlers . Der träumeriſche
Einleitungsſatz in O⸗moll , das leidenſchaftlich erregte Allegro , die
Vallſcene , der Hinrichtungsmarſch , die im Paſtoralſtile geſchriebene
Scene auf den Feldern und der phantaſtiſche Hexenfabbath mit dem
poſſenhaft verzierten Dies irae ſind Tonſtücke , in denen die poetiſche
Anſchauung ganz Muſik geworden iſt . Das Werk wurde vom Orcheſter
trefflich geſpielt Als Novität beham man das Vorſpiel zu Makas⸗
wintha “ von Scharwenka zu hören , ein Werk , das mit großen Mitteln
der Inſtrumentirung arbeitet , ohne jedoch auf der entſprechenden Höhe
zu ſtehen . Eines großen Erfolges erfreute ſich der Soliſt , Herr Willy
Burmeſter mit dem Violinkonzerte in Es⸗qdur von Bach und
den Paganiniſchen Hexentänzen ; der Künſtler mußte dem Beifall des
Publikums Folge geben und ſpielte noch die Fuge aus der erſten
Sonate für Violinſolo von Bach . Beethoven war durch die Wieder⸗
gabe der dritten Leonorenouvertüre op . 72 vertreten .

Vom Hoftheater iſt auf dem Gebiete der Oper in dieſer Woche
nichts zu berichten ; hingegen ſteht man der Aufführung der Oper
Horan und Hilde “ von Victor Gluth , die hier ihre Erſtaufführung
in Deutſchland erleben ſoll , mit Intereſſe enigegen . L.

Neuelle Nachrichten und elegramme .
( Privat⸗Telegramme des „ General⸗Anzeigers “ . )

* Berlin , 14 . Nov . Die Morgenblätter melden : Wie man

bört, ſtellt der nächſttühriae Reichszaushaltzetat erbebliche Mittel

hat , hat er geleiſtet , nämlich fünf der größten Beethovenſchen Klavier⸗

2

7 .

———

˙

—

ee

2
G

l

—



3

0

„ Matft

ch

annzelm ,
1

. 1
er

eeen
14 . Noben

eichs
dall der

ember ?

eldet :
4 —1405

2 8 *

ie

0 vorausſi
et: Die

tsamt
chen 2

0
8

Kommiſſon

he

uid Scha
en Berich

der erſt
ſion für

5
—

ung des

b

1 8855
N

Vene er

Der „cle

10

er
5 f

in ,
haftsgewer

er

erſta ! !
al⸗

eger .

91
öſterrei

55
beee

feele
woche zu

ſtaltſtit
ae

Derlfu,
14General⸗

1.
1

oteſt geger

e 85 Die
eukele.

5 192
wfeloh

1. 14 . No

al ? Anze

15

richten

udas 1

ühn
orgenb

en.

zeit im,
„ um

2. Leſt
in ſei

Nob . De

iger .

5

4
.

deue Ha

en⸗Ver
blätter

Gaſt⸗
dann

Leſung,
einer heutt

1 Seni

r .

ue in , 14

des d
2700 aus Wi

8 Gelg n
6 Slune

5
nfonventt

5

f
ni

e
et

ien : ?

die Ge
S

dvent
des

5
577

5 1 7 11
Der

utſchen Bahnen
Afeh

0 be
e

der 1
über 1. zunüchſt

1
des Reichs —

1

uf
N

1

＋

II

142
„ 7

1

5 143
10 So ult

ie Nar 5525

m
Werftt

Wi
nſpekt

readmi
in

Torped

8 iſt,
wiauch n

ichten
ſoll

die 3
u 2. L

bunge
45 —

nandit

kdi
i tg

or d

miral
ſpekt

pedow

ſt , wie
bi

noch di
ſoll ,

f
1 5

Leſut

gen , 195. 20,
6

g⸗Märk.
757-1

er
Kin !

rektor
i

unter
es To

Frei
or des

Bilt
eſens

e bish

ie G
„ falls der

0
gesord

ng und
95 . 20

onfoli
ark Bank

0, Dres

dt
in Danzi

Bel
rpedo

eiherr
Bild

er , rege

enéraldeba

er Etat
nung geſ

und
ae

idatt
ank 15

esdner

5

10
zum

K angt
aſſun

weſe

ungs⸗

gelmäßi

ebatte

at dem
geſetzt

A
Auſteunag

en 505
ner Vaf

37 Seſte

en

Kapitä
g zum

9 ſei
ns ernam

Boden⸗
*

äßig S

e bes Etats Ret

Watae
0

181 . —
Seſte ?

mit Ei

nter V
an zu

Kont
ner Stel

annt

e n⸗
8

D

1

chwerins

Stats
ichsta

der
Werk

lage
119 . 30

ibe
Horkm

mit Truſt
1

e

8

Eichenla
erleih

t See
bef

readmi
tellung

a Kapitä
erhi

rank

er

natag
ſtatffi

Rhein. ⸗
2990

ruſt
158. 50

8
ub

ung
befö

miral
ng al

pitän ,
ielt

furt ,
B

*

„

inden
0

. ⸗Weſ
. 30, De⸗

eſte
215 . 20

121 . 6
58 . 30 58

Vant

Wene
Borſen

zur Di
9 des E rbert

„Fr
8 Ob

S
244

ure

roaete

regeln

Wochune

in

e Börf
ur

Spoſiti
Ste

„Vice
egatt

er⸗

ober
ei

em H

Nov

ukri

nete
erlin

ank v
e Ste

Alkali
urahſt

eaſen

2

rſenh
97 14

oſiti
rns

eadmira !

enkapitä
nach

ſi
einen

85
aupt

80

ieg

Halt
auf

die 14
von 19

einze
iw. 2

üitte 25
nkirch

er

* WMi
alle

N
on

zum
niral

pitän
ch f

P
quarti

er
.

un
die

geſ 9
05

ugw
16 . —

51 . —
ener

Di
U

R

geſtell
R

O1

M

ind

rivatbrief

rtie
„ Frank

wert
g, do

e ge
„Novpbr

401
erke

„ Aſche
8

lt

Die N

E n
udolf

„ De
12

olhen
de

a
am 20

rief
ü

r des
fürte

hö
he feſt

ch g
ſtrige

2 Pri
319 . —

ſchersl
icht⸗

fi
eue F

,
4 . N

fSi
Dir

Adle
= d

ier 10

Okt

über

General

r Ger

jöhun
eſt ar

eſtaltete
1 wellecleer

rivatdisdon
4 0

eben

* *
timen Ab

reie P
ob.

nger
rektor d

rorden
er Englä

Man
ober bei

den K

erals J

neral⸗A

Banten
des 11 0n

e ſick
ſtlichen J

Gffek
13800

% Pf 05

ön
Verſuch

geordn
zreſſe ſ

( Von
5 iſt he

er Akti

de
gländer

15
8 gefall

ei Gle
ampf

Joube
nzeiger “

Dr
en la

Vertr
Eſſeler

der B
Plätze

tenbörf
0 927

v.

j
etenkrei

chreibt :
einem

ute fr
tien

m 100
ſind

en u

nede v

bei

rt v

ruck v
gen ſti

ags
r Koh

erkehr
und 9

ſe, Die
Bö

0
und

einer B
nkreiſe

t : Sei
Priv

lh gef
geſell ſch

8 St
Huſa

20 M

nd 22

on der
Glen

om 21
bahn

on Re
ſti . A

Kohle
enna

erbenteh
tewyo

ie Bbr

1 h0
Deu

e r ſt
ä

n das G

it eini

brre ſender
8

unden

ren geſa

ann gef

verwund

eoe . Dat⸗

allfrungen 80
17 8

altbericht
ſowie

h fe
5

kſche
e

ucen Ta
ſponden

ugen

E
ernachläffg

1
der f

15

Rete bei
vate B

n au
gun

über
ei gen kri

nten . )
bethei

55 auf
Sei

eiten
genomn

171 ver

rden . A

Lucas
u

eular
nenver

äfſigt driger

t war
datliche

auf di
utan⸗

l

ider
eſpr

f. Zwi
g 3wi

einen
tt in

i
elligt

Seite
der B

nen w

wundet
uf Sei

und bis
nit , d

andern
Privatdi

Bah
en S

n Sa
ie Er

1
geneigt

Partei
echung

iſchen
ei iſch

beabſic
0

ſich die
G Als

ei
n der

uren

orden . D
worde

e
e

jetzt
aß er die

im

atdtskon
½ %

panier
Aegruben.

te
Hie d

gezeigt
ten hab

gen ſtatt
5 einzel

En T4
ichtigte

ie Englä

eine zw
85

Englä

waren
5 8 Ge

N, auße
an

ge⸗Agent
unter

ie im 3
Herr 9

ut 57½0
nachläf

Unter

eutſ
gt , darü

en ſich
geſu

nen P
ſch

N
*

glände
N

eite T

nder 4

1000
fecht d

re F
einen

itur 1
der Fi

ahre
ouis 7

1
ſigt . E

em

bindli
chen P

rüber hi

dem

nden .
arla

echen
8 wi

Pari

r weit
rupp

000 M

Man
auer

Ferdin
langjä

iach A
irma

1865
Arenkl

laats

0

icher Wei

arteie
hinaus

Gedank
Ein

mentari
5

iſche
18 , 14

er nach

e unte

ann
mi

n mit
ei

te] Weiſe
and Hae

9
merika

Gundl
am hieſt

au theilt
i

45

W1
eiſe

n hab
ſet di

en ei
zelne A

tern
aß E

nfall
o Nod

Dund

r Joub

mit 2
einer fol

wie
iſſerd

Niterse
ach l.

Bar⸗ Pl
t in

ei

ef.
9 ͤ

d Wie
beſchä

zaben ſich
ie S

ner V
bgeo

un
ngland

ſi
Ipo

Men

ee zurtl

iberts

Batteri

ger wei
bishe

abgege
rbeiter

Commiſſt
Bäre

atz ge
einem

8.
W

chtige
n, 14

häftigt
mit i

ache ni
erſtändi

rd⸗ leit
des f

ſich bei
n Lo

hrere Bld
rück .

anrückt

etten

weiterfüh
1 unter

ben ha
r und Pr

iſſtons⸗
nlaut baneen

eich
en T

„ Nor
N

ihr Ni
icht gedi

1 igun

eiſte . D
ranzöſt

i der
uren

lätte

—
, 80

ren wi
* der Bat, wel

rokuri
⸗Geſchä

ekrieb
E

Korr

0 d2 Der

icht ein
ediehen

g liche
55 M

33
6 M

er proteſti

5
cher d

iſten de
äft nun

ene

ke

aum iſt
falles

zur 1

mal in

und würd
Unterfü

atin , wi
chiffes

ſtſchen R
arque

eſtiren

60

Gundlacz
Geſchä

Firma
mehr

Nur
Ae

nlerſach

unber⸗
Di

wiff

un

i

vankfu

ch u. Sat
Herrn

*
eunrubig

Kieal
r zurück

Tri
ung de

„ Die Rod
er de

ingeleite
en, daß

ü dige u
g wegen

verla
en A

rter Bö

Arenkl
gleicher

wurd
Rom

uhigun
gt für

di gekeh

eſt ent
3 p.

235
n De

et ſei

itber d
nd ei

der Beſchſef
inſterd

brſe

au Na

urde heute
g 14. Nob.

Bi
die Peuhltenung

ſndte
dife

Repeſchen
in de

e
zecheeß⸗

15

5

ür

mit eine

te Bormf
ob . Die

eng
die

Prof

ndon

im Mon
unbede

iſchenf
ſchüdigung

Italien
urz 169 .

14
chſel.

fCo

m

ie T

ng
ni Hochf

feſſor
thei

M
114

ont
edeut

all ei
gung

ien

. 400
169.8

ur ſe

5
Neapel

Tbront
liang inr

nicht d
chule

theilte d
arquez

Nob

Aberde
ine amt

ondon
ee

109 . 50

he

e K5
rede erõ

m Sen
ng d

er geri 15
über

der Fell
ez bom

9 Di

ndblatt
wiſchenf

f

8 —
80

Pari

7

Kon

at
E

ng

da
Feld

Im

e „ Aimes

nfall
7

.
72.

8118
8

6.

eblde und
Ge it den

Die

3Par ! .

ſte Folge

G5
be 5

N. ere :
Times“

melde
mitgetheilt

K

70 .

mn
de bhet

1
önigin 1 5

Aönt
nts

GES

111 bei NI 5
Dublin⸗Fü

„ 8½ Oſch.R

9415
10

J. Plätze
rb80 . 92

3

nen bei

ha
rden

von

Neaß r
nig fei

5Stei
rde ſe

: Das
0 1

Füſtilier
er

Aint 9

„
eichs

taa

. 15
apol

„ 80 . 71
91¹

neue
m B

ft begrü
auf

Ne
Pri

eierlich
tei

ſehr
hefti

Ge
on8

ſtliere

Unterret
u⸗

75
ichsa

tepapi

gonsdor
16

80.6

en

rten ſt
etrett

egrü

fder
apel

nzeſſi

nen
heftig .

1
fecht b

sneck
e, M

erted

10

nl .
apie

or
69. 30

65

det
n ſich

bei
en des

ßt . Ei
er Fah

und de
ſin vo

Aaien

Na
ig . Unf

beg

eck a

at
ung 3

5
98. 05

re . A

16. 169. 2

en Spali
bei de

es Sen

rt zur
Si

n Herzö

n L
gen die

ch 12 U
nſere L

ann glei

m 30
thel

5 3½ pr. Stad

„ 88 . 5
98 . 10

4% De

. 18 .ꝗ27

5
*

alier vo⸗

Rückfa

ats ber
große Ku

Sitzun
rzogen

eute w
Parole

hr wurk

eule ma
eich nach

Oktober
8 , 5½

Staats⸗At
89355

98. 35
4½ O

eukſche

16 . 18

en

An

m Qui
kfahrt

eitet .
Di

ndge
g von

herbeiei
ollten d

ausgege

rde in ! achten B ch Tages
er noch

Anl . ] 9e 65
89. 75

47 eſt. Si
1

01
9

at der
twerpe

uirinal
8 0 Qui Die Ku

10
der Si

eieilte u
der Pa

gegeben , 55
der Ri

Verſcha
geacnbruc

3½85

5
4ů—0

Oeſt. Fauden

1

Schiffb
belgiſche

8 14. N

is zum

Die Feene
200 eün Eiele

5 kein 65 Ne ein
Wene

78 %
ad . St⸗Obl.

8985
9815

Sb⸗Ant
95 „

D
Nov .

Ben

er⸗
rücht

Ei
das

eh

er ei
85

Verſch

on 3 %
75

2Obl. fl
985

5 4
d

„ St . ⸗Anl
994 0

99.

e⸗

und dri
ruch

erli
ampf

Nach ei
atspal

ruppen

be
inſtellen

Fe
5r geb

nzuſte
erſch

7

fü 96
89 . 85

55
10,

Auß.
36

99. 3

tt
rlitt

er
ch e

aſte
en bi

daus
rhrei

en d
uer

ei geben
91 ſtelle

chanz⸗

ayer
„

10
85 4

zuſſen
Auß

60
94

5

5

Sciſf
verl Offier

ſt 2
elene

dn

zehn M

einzuſtellen
ag

i0 Unſer

n
＋810

110
8 08

5

7

„daß
ei Feuers

ſtell
Maj

inſere
3

107

Stacte
1854

40 25. 40

1⸗
Kapi

verlie
zier ſi

cht Ma
que“ a

epeſche

ebenden , di
ann beſt

aß ein
j

18

en .
ajor

re
Heff

„ 968
96 . 30

ſpa
atsr . 1

99. 5
25 . 40

kän
ßen

nd au

nn d
uf d

aus L

an
n, die

eſteh

n jun
geblaf

Dan

Ad
38 G

en

88
00 96 . 65

1 2
5 ausl .

894 9
50 99

und eint
waren

fder T

er Beſ

em Ne

onbon

1 Lebe
weiße F

ende A
ger Offi

en . Bei
n wurd

. s
r. Heſſ

Tärken 9i Rente
. 05

0

.
nige M

acht M
hemſe

ſatzung
edles⸗F

nware

n, wäh
Flag

btheil
Offizier

ei uns

e Das
von 18

St . ⸗ A
103 . 95

88 . 20
Ungar

Olt . D
63 . 20

99 . 10

den L

Lo nd

ann

ann
einge

mit de
luſſe

n. U
hrend

gge hißt
heilung

.

8. wat das
. 2

96
A.

108 . 80
5 Ar

Goldten

855

0

ſind
der B

troffe

m zw
f

man ſt
nſere O

wir 1

E. Vo
2 ſeten di

glaub
2

Aus 7

5
9. inne

rente
. 95 2

75

deu
ord⸗M

n „ 14

noch
efatz

n. Al.

eiten n
ich de

ffizi
000

t Uns
ie einzi

te,
ſei

ländife

86 . 40

Anlei
re Gol

97 . 80
. 95

t
ahor :

Nov

air b5 p
ar

ſie

icht zat
m Fei

ziere

Mann
f

Aen

„ ſeine
3

iſche

865

be 180
97 . 85

Lun⸗
ſche

: Infol
Der

ord

ertru

das Ue
zahlrei

ind
und M

un ſtark
ren nocd

gen Ueb
5 1 er Gri

9e,

25 5 gypte
87

85

Lunch in
n Maj

nfol,
de

verbli
nken

eberg⸗
eich

ude er

an
ſtark i

noch 900
leber⸗

itali
rieche

5 Meri
r uniftei

83.

Manft
aje

ge de
utſche

ieben

Der ſtä
gabe

4 3¹¹ ſei
gab, da !

nſchaft
ins Gef

MN

4 O
jen . R

1 3

3
rikane

leirte 10
— 83

ͤ
en

ſtäte
r Kürk

Botſch

ändni
ein gr

n ſchie

a die B
ften war

efecht

ann
eſtert .

* Auß
. 30 106. 30

iſt!
in

⸗Houf
n kö

ze de
after

ſe

iß ( od
oßer Feh

mei
uren

aren
entrigezog

l
905

39 . 25 Verzi

e
9750

9 50

ſe
ſt heutef

g , 14
ſe nich

nunten di

Be
ſchrieb

4 N

er Ma
Fehler

„ und
auf

nirüſtet
gen

1. 9
80 92. 80

erzi

un ,
90 97

.

war ,
1

wa
F dem 5

ſtet
Bad. ?

Hretz
. 30

. 80

n8l, . L

26 . —
80

en

ormell fü
Nob . D

t anneh
eſe die

an
vorhande

aſeru
ngel an D

ar , der
ſi

ten der A
m Kampf

daß8
d. Zuck

Aktien i
99. 35

3 Oef
„ Looſs

— 2⁵

1

Disgi

55
Anfi

of̃
Heid

erf . W
en induſt

85 2
eft .

Loof
6.

90

ht

der Regi

a dri 28
den An

er Ha
ymen

inladu

der
anſchlief

n, daß
„ 14 . N

isgipli
ſich n

Anſich
mpfplatz

Hei
Ab. C

255
udnftri

3 Tür
gooſet

8

tauswä

n

chlie

de
ob.

plin . 3
ur d

Yt, d
3

Anilin⸗e
dem

gh. ] 69 . 5
uſtriell

Urkif
1860

f
Prima

gierungs
14 . N

uswärti
fen b

g zum
5

5t . Di
r Baſu

( Reutz
D . R

urch ei
„ daß die

Ch
in⸗Akti

entw
39. 500 6

er U
che L

140. 685

E
0

2

0 855

2
h. Fb

ktien

168
69 . 45

uter
ooſe

651 1⸗

en
in B

rgall
—

— Ka 5 Hand
on Itſd

von

Tuli
e andern

to⸗Häup
ermeldu

J erklär
n Mißv

Hö
Fbr . Gries !

. 80 16
45 8

nehr

110
140.7

„ die

0

o⸗Häuptlin,
ung

ären
ßver⸗

öchſt
rieshei

417
68 . 80

eder
unn

80 1188.
0

en
Regi

arce
Aufheb

rlangt
N mer

del geöffn .
chanf

Trans
14 . N

Häuptli
ing J

. ) Es
ſi laſſe

Verei
er Far

heim2
. 40 41

W
w. Spi

gen .

15 . 80

gier
10

ung

der
Fü

. In
geöffnet

11
.

baal
ob . Di

inge
v. Jos ! l

ſind s

reinche
ärbwerk

63. 10
. 50

alzm
picha

e 9
n a. De

g des B
Führe

einer B
worde

ſch

Kimbe
aeee

Bu
verh

ſich d
Anzeich

Ghem
Werke

4

11 . 400
0400

Jahr
wante 90

180

88 Di

abe Ales Mini
2148

175 der

0
hoſſe i

mber
sgenom

ure
halten

ſi
bel

abrir 198. —
182

ab ,

— 70

e8 ge
ſterprä

ger

Repul
echu

n die N
le

men
n verli

ſich l
U r

2
umul . ⸗

Albert
. —

193.20
0 M

ley
30. 50

. —

1 „

gierun ,

ie Vork
geth

präſid
Un

publit
ng

ie W
h . 14

das K
erließ

ohal

en
lg . &

2 .
1t. 164 . 8

193. 2
Maſchi

aſch Arm
194˙5

130

.

e
ommniff

an , um
dent ſeht

un 5514
97

M

aſſer

5
en die No

108
hnf ,

Getner 19
50 455—

8

weite
Der 7.

ando !
Nord

Helios
eſell

44 . —
70 S aſchi

ritzner
154. 50

15. —

„
e

brel
ie dene

ee

a1

0 dt
Schuckett

540 . —
45

ee
10 180—

196

ſe
euerverw

der fi arcel
1

nand

5

inh
7

E.
ind ſchl

Ponts !
nze A

77
N

49 . —

80
nellpr

emm
90 . —

50

n.
Ged

vera
verwei

finanzi
ona

zi zahlungsf
er , di

Kredi
rank

e

chleu

ntsdri

Allg . E

159
248. —

elf
Aſ. Fr

er 12
190

uld
zei nlaßt

iger
nziell

zielte
ngsfähi

8
itakti

furt
a. Em

udert
j

rift . Le
. ⸗G. Siem

159
B

abrik⸗A
rkthl

29 . — 129 . —

anbwo
zeigen

hatte .
ung in

en Aut

n dara
hig zu

7755
230. 5

M
2 H

jetzt G

E
228 . —

aumwoll
ktien

189 . —
29 . —

9
e

ab bi
„ arte de

D . . )
Barcel .

onomie
uf ab,

di
Comm

%„ un
50 , St

14. No
201

He⸗

St. Jngb
5 177 .

228 . 50 8 perts
ollſp . L

107. 8
189. —

„
.)

d
ona

(di
zuzuſti

„ die 1
mandi

gar . G
taats

vbr
15

—

ert 100.
177

S
mlihl

am⸗
80 107•

5

aber
ie Regie

r Widerſt
andauere

a ( die
uzuſtimm

17 %
dade

5191
9

„ eff

elsb

Boch

00 . —
108. —

Spin Web

. 80

er
0

den B
rung mi

and
„ ſo wer

die S

ſen. C
„ Handel

30 , La
nte 97 . 8

140. 80
ektenbs

lat
Bud

umer

108 . —
Zellſtof

Hütte
120. —

ela e
5 it der

1 Gew
erde di

tra ßen⸗

ourszet
Sgeſell

Ura 25
80 .

Lom
vſe ) .

·
C

erus

Ber

Ceme
Wald

nh 95
120 . —

1

5

D

arce
von Ge

18 ,
—* —

eimer

— Egypter
eae

312 . —
116 . —

Weſterr. 2

. 50
62. 40

eut

*

celon

wal
10

2
ſche Ob

piere .
Ob

ler &
enz :

zi
95 . 50

„ Dise

ner

12 . —
6175

Ob
err . Al

129. 50

ſche

8

a nicht
tz ſie

2

lig
Fektenbi

ziemlich
Harmſtänter

Akti

Sberſchl
lkali⸗

1.
Kommi

Bund
100. Si

r Re

aufhe
955

„ obid

ation
vörf

feſt
ſtädfe

ub
ien

deutſch200.
195. 70

Ver . g „Eiſe
1. 218 . 50

81
„ Sitz

ichs

ben
8 %

g. Ma

n .
e vum

*
wh . ⸗B

eutſch
5019

Alpi
NKönigs

nakt 15
501 2

9

athsti
ung v

sta

„
12

90440

0
74. 9

Martent exb

er u

. 55
lpine

gs⸗ VLa

178 . —
18 . —

1
5

a5
ſche S

om 1
g .

„
8597

Pfa

Nove
9

arienb
acher

d

We
250 . 5

17

0
Prä

zwei
gröHaus

i
taats

4. No

1

r

inber
fälz

240. 5
ausländi

178 . —

45

1010
gut 5

ſekretär

v.

3 175—5

85
55

411 7
Oyp . ⸗B

fe .

Pfälz.
ꝛapbah

Lw. 5
01240 . 5

idiſcher

267. —
251 . —

Koll
en. E

raf B.
lümen

eſucht
v. P⸗

3
Baher

100 Lo

—
— 5

8 %

unk. 1902

Nordd
Nordb

* 151. —
285

0 Got
Traus

270 . —

be
egen a

1 begrü

alle
arran 1

Den
aß o w

%½%
5

„Obülgall
—

. —b5

5 7

M.
100. 10 W

Oeſt. ⸗li
Hlo

ahn
54

1
— 2

thardb
port⸗

Hag
aae .

5 Pröſteaten
50 oeee

Beee
1

g
25

88
19170 510

1 15
unleilen.

e
thun

r da
Sitzu

te.
längere

ie Si

enten
30%

Pe
5

Lanleihe
88 . —

bz
4575

arlar
g i. B

en .
. — b

Süd⸗Lo
141¹5

23 . 30
Schwei

Gent
85.70

143

g.
nke

ng an
Der

ren 1
itzu

3½ Pre
0

99.
53

4
Lud

ruher
8

2
Nor

Mib.
. 20 1

veiz .

ralb
. 10

uiſ gae de
wräßde

chrlfführeen
99

e fae
ahreed

10 6 97

e
e

240

5 — 14450

enden
1 i

ent
rern

fü ages

ſchmu
e He

„

65 b
9112

aunheinte
85

10587

. — 580

itte
nen

— . — 94.

e
91

erhe
n der unacht

für di
ordnu

ck zei
rren

1

99. 45 65
i

1 Obl. 1

. 50 &
4 % Fr

.
— N

Meridi
elmee

81
70

5

r i reſteen
e Sa

Gleene g

%

8 %
1

gau⸗
eee . 10550

0 70

ranke
erun

ondnu
ren Plä

enen A
liche

ng der

4%
ls .6

Aulehe

1d
rmäſenf

1395
—5

%
pB. Pf

100 . —
riorite

elece

501
0

1
Mate

nperſchern
der 5 ſtehe

lätzen
bgeorde

Mittheil
100

5
ub . Ma

en .

Aedeſ e e
898

96 . —
37 9%

11
föb. 100. 50

100
täts⸗O

75 . 60
32 . 50

5
1

li

94 60
4 %

„ Pr .
Bod . ⸗

50
100.50

tᷓ⸗Obli

68
76

r

perbehth
Petit

neten .
ungen

ane
ar Nor f

5
Sedee ele

ation
— 80 bö5

1 Pf.l
Bod .

7 —
100 . 50

30% St
gatio

60
1⁰

3
ein

un
ieſen

ges we
rdnun

ion

ie An⸗

dele

91. 40 6

2 Klein
1

8
3½˙⁰

55875

—
9 945

370 bgar,

62 . 6⁰

3

e Fege
e g

ae

r
4

eee

42

sen

8 858 6655
755 50

. fetſt

Fan een
e

genen

— Ak

Sechn Khe

50 650
— .

%0 Pr
br . 1908

80 86 . 30

—8
e 1

Emann
wird

erfabpens
u die Ref

Regierun
des

See
Speher

ien
Zetpfabrit ; f lahelk

102. 50 8
3 Rei

Bauk⸗
14 ——

Pſobr
07 99

eine eage ſei
m den Erb

(freiko
55 Tag

und um
orm

des ug als
Sfaiaiſche⸗

1
807 %% 129. —8

Pfalgb

it Haldbe
107 —5

180
und Verſi⸗

ſobr, 1000

64

8
fürſor

eichs⸗Ze
von gr

rlaß ei
ervatib

esordnu
die Ge

Itren⸗
fäls . 85

Bauk
—

108 —8
Da

Hand
R 1

5010˙5
rſicher

91101

55

ntralſt ,
oßer

ines Rei
J beri

ng üb
wäh

j S
9p. ⸗B

.20 G5

ei Sin eiſel u

— 0
rmſtä

els⸗G
24 . —

55 . 50
uugs

—11

öherer ſowie
ralſtelle

ſozialer
10

0
ergegan

rung
Nheiulſche

ar
ank

122. —

ner, G
„ Moh

Dei
ädter

eſ.J 16
124

Oe
⸗Aktt

*
01. 80

4

1

iniſch
Edb

137
＋

65
chroed

rünwin
1 —

eutſche
Bank

66 . —
—

ſt . Lä
en

Cgcler. Mitt
fareee

b
e

5

18
1

Sga e
248. —

Disko
Bank

a 147
165 . 40

Pf. K
nderbank

E
durchdr

die Re 2 Der e
Slonmiſſto

Vor
19 892fe

über

Se e
138 .

6 Sam
eber

93

147.
Pfäl

kredit⸗
ank 1

10

„
,

ögealtſ

e
en

ſer
d

ohnungs
ſtonen fün

bie
etzes

deutſche x

1275
5.

53 Aane
Bel

11700
Frankf.

B
nd . 191

203. 8
Pfäl

5
. 23

11⁸

5

81
gskom

n
für di

n werde

E1
auk (

162. N.
Morn

8 Spe
70. 7

Frk
f. H

ank
50 1

80 R
1g.

ank
. —

50

5
gang

beruf
ach ſei

5 ommiſf
miſſio

ie Wol
n

flͤlziſch
ſenba

unge )
11⁴

ormſe
erger

5 0
Frkf. H

9p . B
161 . 7

91 . 20
hein

5p . ⸗B
137

230 5

Zur
en ſei

zu b
15

ar h
n zur

hnungz

e Lud
ahnen

Akt. 1
10 G

Pfälz.
1 Brauha⸗

Worms “

M
9p . ⸗C

ank 1
70161 .

Ryein .
dedt

ank
80 1

0

1
75

Tages
1

ezwoeife
großen B

at in d
Beſcha

g⸗
1 iarbeen

18. 00 G

Preßh ,

11 . — 8

reditb
80 . —

. 40
Rhein 9

ditha
162 20

37 . 90

dutec
Zordnu

er Ant
In , da

Ko
ffung

Hellbt
Norzuhr

2

Spritasr
90. —8

ation
imer B

128. 5
180 . —

Schaaf
9· .

142.
162

ſche
(natl

ng .
rag de

ß das
ing d

mmif

bohn
241.—

1480
Ob

alba
ank 15

50/128
Sü füc.

M
50 1

1

b
S

8 Mat
J erk

r Kom
Reich

ber Ford
ſion .

hemiſa Straße

Gut
Berſt

ort
—

errhein
nk

32 30
70

dd . B
ankv

162 . 5
42 . 50

10

5

705

182

50 462 . 5

zur U
chra d

erial.
8 die Beß

miſſion
hier zum

erung
Saite

—5 F
139. 50

55
Manab

Aktien cherung

8 Oeſterrn
Bank

149 . — 1
30 Wi

„ alte
48. 65

. 50

deen
eßeukung

d

geht auf
Ein⸗

ſat Kalis
u . 1

8

Priv
ug. Bank

122 . 80
40 5

f .
jun

118. 90
146 . 65

hung
J. V

ragt
ng de

Uebe
Ebem

1
85

0 6

leppſchi
1

92
at⸗OBis

ak 150. 8
123. —

D. G
5

ge 118

2

ezügli
d

er. )
Au

1 N

r⸗ ———

4
oda

12

lick⸗
haus

iff
21 . —

3
a

c0
901 15

5
ſſel

ver
. 40

90

1 1
gliche

er b
beant

Sſetzu
rage

Chem. Jabeſt

. —
Ki7

Schi
u. Mi

120
G

. 10
chbö

nt %8e
150

Bank
ten⸗B

134
113³

mittel
ge ( C

n Gef
eſtehend

ragt di
ng der g010

doch

Verein
aee

eden
jung

452 . —3

125

„ Disc
rie . Kre

60/0,
90 M

uk Otto
ank

50 18480

die S
von R

entr . ) f
etze und

en Woh
e Wahl

ei eſchlu
fehle

Verein

Gernshein
137. —

—
Sane

Veſere
—

8
Parif

onto⸗C
ditaktie

annh

127 . 70
50

ache
eichs!

chließt
Ver

nungs

einer
ßfaſſu

Weſte
7

—

cn

panie
er A

omma
' en 230

Verſ . ⸗G
111 .

126 60

5
S

bor 05
wegen

flü ſich d
ordnunge

verhältni
Kommi

ng .

regeln

24. —

ürtt, 25 baf
e

ee
Olto

r 65 . 7
ufan

ndit 19
50 , G

Reichs
2. 44

110

—
ie Ein

flüſſig
em Kom

en.

niſſe u — —

al. Stam
12270

2

bundee l
5

mane 55
0,

. 10
taatsb

bant⸗ Bi
. —4

95

5

5 756

—

8 7
ürk

e.

ahn
18

771

meiſt
ngen

machen
miſſionsant

der
Sb⸗

Brau

Vorzg
—

ge
29 —8 pref.

Londoner
2 Nio

2 170

140. 8

dont —.

it Ni

ſei

95

7
ner

io Tint , 21¹
o Rent

80 , Lo

gemeine
Niederl

die 19 ( ſoz . )

ſei bede llic. an

Biuger

50680 C

Sa
Seln

785 . —8 Louisvt
16, Gri

Anfa
Tinto

90 ,
ite 100

mba

e Nor
erlegun

vbeitgeb
3z. ) hält

uklich, che
Geld⸗

Sagtere
dee

0

5
isville 2

5

Türk.
75 Ftatt

rden

der Aebelt
auch

den B

—. ——
de ac

157

Sellager
Salne

16 5

„ e
e. Achi

0ſ .

mim
eit

edenkli
au v

e
anten

rauerei
Hage

33

Hütt
ger 91

aikan
er

182. 90
3

951
ion 5

iſon

. —
90

eine
töger “ (natl.)

18
auch di

ich. D
on A

bran Mabt

1 180. —8
Salte

123
00

60
M

Schi

aeiſte 49½
Se

„ Banque

Gru
Hanh

* weiſt
8 ſtim

ſeien
1 Wohn

er Arbei
rheiter

leinlein

3

Sp une

— S

aunhei
ifffa

49˙7
—, Northe

què

nd,
72

abe zu
auf

dem
möglich

ung ver
eiter mü

155 Lee
Freibur

13
Ogg

nh.

rei
— —

— 45

imer
hrts 9

0 Eentra
rthern

e
wih

a
Sn

e
11

lateeen

10
e , d

82 480
Paelſe

Wu

e und
es zu

nunw
er zu.

8
N28

rauerei

8
Veremn

„Sahr
28.—

105

1b
z

＋ 991
U.

15

irm ( S

range
1 Zeit

veſen
i

B55

aande
96.— 6

1 . e
28. —8

alſchärt

Berelg

zirk
18

gezei
egtern

( Soz. ) iſt

ngende
nicht,

in Berli

D
rſe wi

aunhei

Zeuſto
ee

ge
118—

nigung

Komem
II .

Nove

Aince we
ngskom

iſt für

Materie
aber das

fet hi
ingter ſche

M.
mer Effeten

7 8 Siegehn
166 —

Nas

Ammſerdam

ember

gemei
Ich

miff
Kommi

ie zu

as ſei
n. Ve

' ſche
heut

ffek

erſub dik Wa
egelw lo. 1275

N1
ner

11
Au

rbam
90

kein
meine

e Schri
ar Gr

mmiſſio⸗

Ta
ei kein

rſtcheru
Maſchi

e Br
tenhn

uckerr
rir W

iohof
erke 1

7 —

7 5

5
e

Pet
uns

Pben
— —

fa
ai 15

andenng
ge

ge

—

e

n wer
hie

u erl
ei

1 5
8*

19
. 30, St

714 .
ire

Aktien
m⸗Akti

opb
m 69 . —

Apollnt

ir k

5
14

aſſen

ſei nos

20

20 182
96t .

9

1.
egr

gefl

Heto

el
,

50

in Han
könne

gethan 11 nich

Tenden
Laura

bahn 14⁰
(Effek

G.
pt .

au 167
Schleh

0

rdam

8 2900

nd mi
kaum S

ude
cht kla

nz:
hütte

. 90,
tenbör

gehan
50

ger 8 ebach

2

1
Getrei

3994

it d
Sach

n kön

S
feſter

251 . —
Lom

rſe ) . A

delt
pEt

Haubr

em Ha0

5

55

*

er Woh
e des

nten. ]
28 . 10

chiußceue

—
barden

nfan

„ Mannh .
Albrec

Marla

75

4
10

*

nungsvpoli
Reiches Ita

„ 30 % 98
R

arpener
32 . —

gseourſe

nh.
.

Mieder
Fllſabe

3 v .

1

4

izei vor

liener 32 eichsa
uffen⸗

199. 40
„ Discor

Kredi

b 00 16

b

15000

eee

20 ,
488667 Noten

„ Ruſſt
to . &

taktie

5

e

150

barden
83 . —

„ 1860
e 89 . 7

ept.

iſche N
omm

ünke

Raab

9

Kohle

1³

32 —
Of

er
70 , 40

216

oten
andit

1

5

1

anhe

Widcen

175

1 26840,
2

eee
20,0 %

Peſſen

2

5

5
16200

„ Darmiftadt

— S
chener 155Heſſ

nleihe

abret
afe

Notter

7
220%

armiſtädte
ditakti

92. 60, Saldelhe
159 . 75

0
20

7
5

15171
5

9000

Si

20. Deut
erliner

traßen⸗
om⸗ Limb

Pr. 5
3

75
ach

' Stein

570⁰

che B
and

und
eck

8

A

1e

Jantggen
2890 ,

— 1 5
Hel

90

25

5
1000

dien 208. 90,
185

5
afenbeztrf

.

Backſtelne
1109

e
eere

900

lenholz : An

Vackſtel

1006

ingekempen b en
S

0 ahm ab
Backſtel

Hasdaggen 0
1200

.
1000



120 Stück eiſerne Nacht⸗

dberke

Ramentlich für Poſtpackete bis
zum Gewicht 1 kg. 36180

Ueber das Nähere geben die
Poſtanſtalten auf erlangen
Auskuuft .

„ naunten Gegenſtände hat vom

A . Seite . General-Angeigers Mannheim , 14 . November .

Amfs - und Kreis⸗ Verkündigungsblakt
Fekanntmachung .
Poſtpacketverkehr nach Mittel⸗

und Süd⸗Amerika .
Für Poſtpackete aus Deutſch⸗

lanld nach elner Anzahl von
Staaten in Mittel⸗ und Süd⸗

Amerika: che Republik ,
Columbien , Coſta⸗Rlea , Guate⸗
mala , Nepublik Honduras . ,
Mexiko , Nicaragua , Paras uay ,
Salvador , Uruguay und Vene⸗
zuela ſind bei der Beförderung
über Hamburg und Bremen zwei
Portoſtufen — für Packete bis
1 kg und für Packete über 1
bis 5 kg ( für Paragnay über
1 bis 8 kg ) —, wie ſie bereits
im Verkehr nach den Vereinigten
Staaten von Amerika beſtehen ,
eingeführt worden . Gleichzeitig

at eine Herabſetzung der deut⸗
chen Seebeförderungsgebühren

für die Poſtpackete nach den ge⸗
nannten Ländern ſtattgefunden .

In Folge deſſen iſt im Poſt⸗
1 mit den genannten

zändern eine weſentliche Ermäßi⸗
gung des Portos eingetreten ,

Berlin . , 8. November 1899.
Der Staatsſekretär des Reichs ⸗

Poſtamts .
von Podbielski .

Handelsregiſtereintrag .
Nr . 49591 . eregiſter HBand VIII , . ⸗Z. 229,

irma „ NMannhelm⸗ Rheinauer⸗
ransport⸗Geſellſchaft “ inMann⸗

heim , wurde heute eingetragen :
Die ſeitherigen Prokuriſten
Wilhelm Ehrlich und
Karl Arends

ſun zu ſtellvertretenden Vor⸗
andsmitgliedern beſtellt .
Mannheim , den 13. Nov . 1899.

Gr . Amtsgericht III .
Groſſelfinger . , 36338

Bekauntmachung .
Die Krankenanſtalt dahier hat

einen Bebarf an :
120 Stück Bettſtellen aus

Eiſenrohren und Schmiedeeiſen

en Modell Urban⸗
rankenhaus in Berlin .

Größe : m 1,96 lang) Lichtweite
m 0,88 breit ) gemeſſen,

mit 1 Kopf , und 1
Tafel mit Stange , pierecki

ſe
Tafel mit Kleiderha 90 N

warz geſtrichen , in jedes Bett
Paäſſend .

120 Stück Kettendraht⸗
Matratzen , ganz aus Eiſen und
Stahl gebaut , zu den vorgenann⸗
ten Bektſtellen paſſend . Federn ,
ebenſo die Verkettung , aus ver⸗
ginntem Stahldraht .

röße : m 1,95 lang außen
m . 82 breit ) gemeſſen .

Eiſchchen , ganz aus Eiſenrohren ,
Schmiedeeiſen und mit einer
Rohglasplatte 350 450 mm
und 9 Blechplatten als Zwiſchen⸗
lage mit einer Schublade von
Weißblech . Größe 85 45 und
80 om hoch.

Bettſtellen , Stange , Kopf⸗ und
FJußbrett ſowie die Nachttiſche
Tohrartig laclirt .

Das Gewicht der Bettſtelle hat
eg. 40 Kilo , jenes der Ketten⸗
drahtmatratze ca. 30 Kilo zu
betragen .

Die Lieferung der
neten Gegenſtände ſoll im Su
miſſionswege vergeben werden .

Angebote hierauf wollen bis :
Montag , 20 . Novbr . 1899 ,

Vormittags 11 uhr ,
auf dem Bürean der Kranken⸗
anſtalt , R 5, 1, eingereicht werden ,

15
welcher Zeit daſelbſt die Er⸗

öffnung der eingegangenen An⸗
gebote erfolgt .

Abblldungen , nach denen die
Gegenſtände geliefert werden

Buren liegen in vorgenauntem
üreau zür Einſichtnahme auf .
Die Anulieferung der ge⸗

Tage der Zutheilung angerechnet ,
innerhalb zweier Monate zu
erfolgen .

Auigebote, die nicht unſeren
Bedingungen entſprechen , werden

nicht berückſichtigt.
ie auf vorgenannte Lieferung
ereichten Offerten treten erſt
Umlauf von 14 Tagen , vom

Aag der Submiſſionseröffnung
an gerechnet , uns gegenüber
außer Kraft . 36095

Mannheim , 9. Novbr . 1899.
⸗Commiſſion .

v. Hollander .
Sonner

Bekauntmachung .
Die Verabreichung

von Frühſtück an
Schulkinder unbemit⸗
telter Eltern betr .

Nr . 38359 J. Die Lieferung des
Bedarfs an
a) Brödchen ( Waſſerwecken ) mit

ca. 270000 Stück
d) Milch mit ca. 67500 Ltr .
zür Verabreichung von Frühſtück
an Schulkinder unbemittelter
Eltern im kommenden Winter
oll au hieſige Bäckermeiſter bezw.

ſülchhändler vergeben werden .
Angebote hierauf wollen ver⸗

Ndch und mit der Aufſchrift :
Brödchenlieferung “ bez . „Milch⸗

Helerung verſehen bis
Mittwoch , 15 . Novbr . l. Js . ,

Vormittags 11 uhr ,
im Rathhaus II. Stock Zimmer
Nr . 16 eingereicht werden , wo⸗

05 zu genannter Zeit die Er⸗
ſfnung der ee ſtattfindet .

Mauingeim ,4. November 1899.
Bürgermeiſteramt 2

v. Hollander . 36268

Zum Wiſchen und Vigeln
wünſcht im Hauſe noch einige
Kunden aufzunehmen 30255

Vergebung
von Burean erforderniſſen.

Wir begeben unſere Bureau⸗
erforderniſſe : Papier u. Schreib⸗
materialien , Buchbindereien ,
Bürſtenbinderwaaren , Lichte, Pe⸗
troleum , Spiritus , Seifen , Siegel⸗
lack und Zündhölzer für das
Jahr 1900.

Das Verzeichniß derſelben , die
Bedingungen und Muſter ſind
auf unſerer Rechnungsſtelle ein⸗

zuſeh en. * 36343
Die Angebote ſind innerhalb

14 Tagen ſchriftlich einzureichen .
Mannheim , 10. Novbr . 1899.

Gr . Hauptzollamt .

Helauntmachung .
Ortskrankenkaſſe Neckarau .
Sonnutag , 19 . Nov . ds . Is . ,

Nachmittags 2 Uhr
findet im Gaühaus „ zum E 0
die ordentliche 36092

General⸗Verſammlung
ſtatt , wozu die Herren Vertreter
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
eingeladen werden .

Tagesordnung :
1. Neuwahl der Vertreter aus

der Zahl der Arbeitgeber .
2. Neu⸗ reſp . Erſatzwähl der

Vertreter aus 55Zahl der
Arbeitnehmer .

3. Wahl des Reviſionsaus⸗
ſchusſes.

4. Verſchiedenes .
Neckarau , 10. November 1899.
Der Vorſtand der Orts⸗
krankenkaſſe Neckarau .

Sss
2 Statt jeder besonderen

8
8

J Beltha 5

zMermannStrauss
Verlobte .

Mannheim , FA , 16 .

25 5ee !
e

Dounerſtag , den 16 . Novbr .
Abends 8½ Uhr

im Stadtpark⸗ Saale

Vortrag
des Herrn Dr. phil . Boeck aus

„Durch die des

Schnee ' . “
Für gich mglieder ind Abonne

mentskarten àa Mk 12 . — für
ſämmtliche Vorträge , Tages⸗
karten à Mk. . 50 in unſerem
Bureau , in der Hof⸗Muſikalien⸗
handlung K. Ferd . Heckel , in
der Muſtkalienhandlung Th .
Sohler und im Zeitungskiosk
hier , ſowie in der Baumgart⸗
ner ' ſchen Buchhandlung inLud⸗
wigshafen zu haben .
— Die Karten ſind beim Eintritt
in —den Saal vorzuzeigen .
( Die abzugeben ) .

Die Saalthüren werden
punkt 8½ Uhr geſchloſſen .

Ohne Karte hat Niemand
Zutritt . 86131

Kinder ſind vom Velzneder Vorleſungen ausge
ſchloſſen .

Der Vorstand .

Als ein ausgezeichnetes ;
Mittel gegen Huſten , Heiſer⸗
keit , catarrhaliſche Beſchwer⸗
den , ſowie Keuchhuſten bei
Kindern , bringe mneinen

Feuchelhonig
wieder in empfehlende Erin⸗
nerung . 5887
M . Kropp Nadhf.
Central - Drogerie ,
Kunſtſtraße N2 , 7 .

— — — — — —
Grebe ' s

aManzen - Hod.
azt ein unfehlbares Radicalmittel
sur Vertilgung der

Wanzen
sammt ihrer Brut .
Sie ausdrücklich

Grebe ' s

„ Wanzen - Tod '
Derselbe ist nur ächt , wenn

mit dem Namen „ Grebe “ ver -
sehen . Man achte daher beim
Einkauf auf die Namensfertigung .

Aecht zu haben bei Theod .
von Eichstedt , Drogexie
zum rothen Kreuz , N 4, 12, M.
Kropp Nachf . , Medicinal -
Drogerie , N 2, 7, sowie in allen
besseren Drogengeschäften .
Alleinverkauf für Ludwigshafen
Heinr . Spiegel , Drogerie .
Wisderrerkinſer zesneht. Hoder Rabatt.

Alleiniger Hersteller :

SS . Srebe ,
Neu - Isenburg —Frankfurt à M.

Büglerin
geübt , ſucht 88 in

Verlangen
33884

Heil , F 3, 3, 2 Tr .

le

Nor un. 10 8

Fr das Walzens
Navs in egrag

*

Deutſche

Generalfechtſchule
Verband Maännheim .

Am Mittwoch , den

15 . Novemb . dſs . Is . ,
Abends halb 9 Uhr

findet im Badner Hofeine 236199

ausserordentliche

Ceneralyersammlung
ſtatt , wozu die Herren
Fechtmeiſter ꝛc. ergebenſt
eingeladen werden .

Tages⸗Ordnung :

Statutenberathung .

Mannheim 26 . Okt . 1899 .

Der Verbandsvorſtaud .

— — Süngerkreis.
Samſtag , den 18 . November 1899 , Abends ½9 Uhr

findet in den Lokalitäten der „ Kaiſershütte “ unſer

VIII . Stiftungsfest
mit darauffolgendem Ball ſtatt ,
Mitglieder froͤl. einladen .

wozu wir unſere
088

Schenker& Cie., Mannteim
Binnenhafen

( verlängerte Jungbuschstrasse ) .

Der Vorſtaud .

2
W .

Agen

Bauptniederlassung
en 17.

14869

der

Framzösischen Bahnen :

Französischen Ostbahn ,

Paris - Lyon - Mittelmeerbahn ,
Orleansbahn und Midi .

FFFFPPFPPPFPFPFUFFFFVPVVFPVPFPVPVVPVFVPFVPVFVUPVPUVVUVVVVVVVVVV———————— —

Mk.
Mk.

Empfehle
Operugläſer , Barometer , Thermo⸗
meter , Brillen und Zwicker von

ſolche billig geſchliffen .

Paul Masskowꝛ ,
Optiker 2 , 22

mein Lager in guten

. 50 an. Ein paar Eryſtallgläſer
. —, Reißzeuge , auch werden

Extra Anfer⸗
tigung von Brillen ꝛc. nach ärztlichen

Vorſchrift . Reparaturen ſchnell , gut und billig . 80373

Auswanl .
Hurvon neusg

nstrumenteg

in allen

0 eeee 11
Dörner , Lipp .

Schiedmayerä Soenne
N2 0

33902

Ferd . Baum & Co.

Celeph. 544 . B 7 , 15 . Celeph. 544 .

Jager in Mannheim und Judwigshafen
liefern mit eigenem Fuhrwerk

Alle Sorten Breun⸗Materialien
zu billigſten in nur prima Qualitäten franco

anꝰs Haus oder in den Keller
Specialität : 27461

dechte englische u . deulsche Anthracit
Nüsse für alle Heizsysteme .

Importeuxe von erſten Marken eugl . Authracitkohlen .
ðxyd ͥ

Unterzeichneter empfiehlt ſich in allen

Dachdecke - Arbeiten
( ſei es ee Ziegel , Holz , Cement zc. ) unter 1 1Berechnung und ſolider Arbeit .

Peter Schmitz ,U. außer dem Hauſe . 35497
UYS3, 21 , 8. Stock . Mittelſtraße 82 .

Dachdeckermeiſter ,
Neckarvorſtadt .

W Gummi⸗ Schlüuche 12
flil Massel dier-, Wein- u. Säureleitung zu civilen Preisen .

1 Havelock
irgendwo hängen gelaſſen .

Gegen gute Belohnung abzu⸗

geben 2 , 7, 2. St . 36330

Ein Megenſchirm
vergangenen Mittwoch im
Theater , Stehparquet rechts , ab⸗
handen gekommen . 3625

Abzugeben B 7. 15, 3. St .

Ein Fräulein empftehlt ſich
im Ausbeſſern in Kleidern und
Wäſche . Näh . im Verlag . 36284

Goldener Trauring
verloren .

Inſchrift 31 . 5. 99. L. E. 20. 9. 99.
Wiederbringer erhält Goldwerth
als Bel * 6289

er Exped.Näheres in ds Bl.

Verloren
berue uhr von der Schwetz . ⸗

Straße bis Tatterſallſtraßze.
zugeben geg. Belohnung
Schwetzingerſtr. 55 , parterre .

ſterloren ein Päckchen Creme⸗
Spitzen von der Heidelb . ⸗Str .

bis zum Strohmarkt . n
gegen Belohuung 36336

L 2, 8. Stock .

Ab⸗
6337

Welßer Spitzer mit ſchwwar⸗
zem Fleck vor ca 2 Monaten
zugelaufen . 36345

Näheres im —

1155
mit guter Handſchrift für hieſ .

gr. Bureau geſ . Off . mit Geh. ⸗

Anſpr . an die Erp . d. Ztg . unter

A. B. C. Nr. 36354 erbeten .

Bautechniker ,
gewaudter Zeichner , ſicher in Aus⸗
arheitung von Entwurf U. Werk⸗
plänen , gewandt im Detailliren ,
ſofort geſucht . Stellung event .
dauernd . Nur gewiſſenhafle , tüch⸗
tige Bewerber wollen ſich melden
bei Max Wülfing , Architekt ,
Lameyſtraße 5. 36350

Commis
mit ſchöner ae rift , in ein⸗

facher u. doppelter Buchſüh !chrelb⸗ſowie Stenographie u. Schrei
maf hine bewandert , ſucht per
ſoſort unter beſcheidenen

An⸗
ſpruchen Stellung . Off , uuter
Nr. 36116 a.. d. ——

d. 35 eee

Hausperkanſ.
Wegen Wegzugs , ſchönes vier⸗

ſtöckiges Haus in guter Lage zu
verkaufen .

Näheres im Verlag .

Wohnhaus !
e mit gut beſuchter Reſtau⸗
raätion in ſchöner Lage in Mann⸗
heim gelegen , ſehr rentabel , krank⸗
heitshalber unter

11 Be⸗

wügenen zu verkaufen .
fferten unter H. J . 702

an Haaſeuſtein & Vogler ,
. ⸗G. , Mainz .

Treibriemen ,3
15 Mtr . lang , 160549 —10 mm,2 ＋
gRiemenscheibe ,

12204435 5 70. 255 Kl. , ſo —55
wie neu billig abzug . F 8,7 , pt .

Verſchied polirte Schränte
und Bettladen zu vertaufen .34541 ＋4

2 Roßhaar⸗Matratzen , sth . ,
auch

1 4, billig zu v. 36107
„ 4. Stock , links .

Wegz 17 05 in
derkaufen

eine komplette ,
brauchte und gut erhaltene
moderne Schlafzimmerein⸗
richtung in Gichenholz, be⸗
ſtehend aus : 231137

2 Betten mit Roſt und
Matratzen ,

2 Nachttiſche ,
1 Spiegelſchrank ,
1 Waſchtoilette für 2 Per⸗

ſonen ,
1 Chaiſelongne ,
4
1 Ampel .

35 ab en in DD 2, 11,

35754

oel

2

1Hof links

wenig ge⸗

Ein gut erhaltenes Lalel⸗
clavier wegen Platzmangel
billig zu verk. L 4, 18 part . 36000

250 M. 1 Piano abzugeb. ssess

Ludwigshafen , Lubwigsſtr . 30, L.

Möbel⸗Ausverkauf wegen
Magazinsräumung : 10Schränke,
10 Küchenſchränke , vollſt . Betten
von 46 M. an, Kanapees , Kameel⸗
taſchen⸗Divans , 6 Roßhaarmatr .
und Seegras matr . , Schreibpulte,
verſch . Ladeueinr . J 2, 7. 34294
Ein Herren⸗Mad guterhalten ,
billigſt zu verkaufen . 31215

Zulerfragen in der Expedition

Aoue Viclortawagen
mit abnehmbarem Bock zu ver⸗
kaufen . 28553

GM. Keller ,
Wagenbauer , 2, II .

GulerhalteneSchulbänke
( zum Privatgebrauch geeignet )
bill . abzug . 4 3, 10, part . 31101

Jagdhund .
Ein ¼jähr . ſchöne

deutſche 35486

dadhen eueungpreiswerth zu ver
Näheres in der Exped . ds . Bl.

N
Aechte Harzer

Lanarien -
Hahnen z

gillig zu verkauf .
6 , 3 , parter .

faltnmieng
Ein anſtänd . Mädchen kann

das Bügeln gründlich erlernen .
35691 Mioltkeſtraße 3, 2. St .

IFrl . w ſtenographirt ut d.

Schielbmaſch bew iſt , . bld . Stelle .
Off. u. Nr . 35887 d. d. Exped .

Fräulein , is Jahre alt ,
welches mit Stenographie und
Hammond⸗Schreibmaſchine aus⸗
gebildet iſt , ſucht Stellung .

Ofſerten unter No. 36039 an

—5 Erpedition dſs . — ————

Hieſiges Hülſenfrüchte⸗
e

en gros
Geſchäft ſucht einen 34225

Lehrling
zum ſofortigen Eintritt . Offert .
Unt. Nr . 34225 a. d. Exp. d. Bl.

Lehrling
gefucht zum ſofortigen Eintritt . 3

Imhoff & Stahl ,
Maunheim . 35883

Wir ſuchen einen 86167

mit gutet Schulbildung gegen
ſofortige Bezahlung
Kiefer & Streiber ,

Kohlengroßhandlung ,
Fruchtbahnhofſtraße 10 .10 .

Mugazine
H 7, 10, Keller zu verm .

größ . , ¹ derm . Näh .
57, 20,—

35717

35734

915
Ein e m. Neben⸗
zimmer z. verm . 39212

055
* Neubau . 1 ſchöner8 2, 3 großer Laden per 1.

Dezember zu vermiethen . 355538

Laden .
In der Kunſtſtraße , Lit. 0 3

Nö. 11/12 , ein eleganter Laden
auf 1. November er. zu verm .

Näheres daſelbſt . 28105

Ein feiner Laden zu ſedem
Geſchäft geeignet , mit oder
ohne Wohnung ſof . zu verm .
Näheres Seckeuheimerſtraße38 , 3. St . *34027

zu verm . vom 1. DeLaden bis Ende Febr . 86255
J . Rauſch , B 1, 2.

Ein ſchöner Laden , mit oder
ohne Wohnung , in beſter Lage
Ludwigshafens , am Marktplatz ,
zu vermiethen 35703

Näheres Ludwigsſtr . 40

EFEEEE .

Wegen Geſchäftsaufgabe

Ladenlokaltäten
zu vermiethen . 35187

B. e F 2. J7 .

mit ſchöner Wohnung zu ver⸗
miethen Näheres zu erfragen
Friedrichsfelderſtraße 5 im
Bureau .

Lnten !
0 2 % miethen per
sofort . Dasselbe besteht

aus 3 grossen u. einem

Kl. Zimmer . 14829

N 4, 10 räume zu ver⸗
miethen . 35500

75 15 Ning. 1 Zimmes
als Comptoir evp.

mit Lagerraum z. verm . 36303

Bureau ⁊2u ver -

Wohnung, 1
gr. Zimmer u. Küche
2 . SI 3, 3

PE66 25
2. St . Brdh. 2 Zim.

52522u. Küche z. v.
s

Alos

Gaupenwo bnung ,6595 18 2 Zimmer u. Küche,

per 1. Dezember zu vermiethen ,
Näheres 5 , 19 . 35000

Ecke der Schwetzinger⸗ u.
Kepplerſtr . 24 , abgeſchl. Wohn,

u. allem Zubeh. , per 1. Jau . z. v.
Näh . Ang . Thöny . 35526

In freier geſunder ſchöner
Lage , gegenüber dem Stadi

Garderobe , event.
nebſt Zubehör , Balkon , neu her⸗

1900 zu vermiethen . Reflektanten
belieben Offerten unter H. 6.

Bl. abzugeben .
Seckenheimerſtr . 36 und

neue Wohnungen von 4 und 5

Zimmer , Badezimmer , Küche,

per ſof, od. ſpät zu verm . Näh.
Seckenheimerſtr . 38, 3. St . 30689

Nr . 14, i. d. Nähs
d. Bahnhofes , Bel⸗Elage u. 8. Ste

Sp. , K. u. Zubeh ſof. zu v. 34995

An Eingang gerſtraße 10 :

an ruh . —. — zu verm . 35370

alles auf die Straße gehend,

8 große Zim . mit groß . Vorplag

Am Stadtpark ,

park iſt der 2. Stock, ? Zimme ,

gerichket , per April bis Mai

Nr . 34849 in der Expedition ds,

Augartenſtr . 11 und 13 ſchöne

Speiſek . ꝛc. mit freier Ausſicht

Am Eingang der Secken⸗

beſteh. an, Jubeh
ſef⸗„Kllche , Bad,

Wohnungen von 2 u. s Zimmern

Seckenſeimerſtraße 64
2 ſchöne Zimmer u. Küche , part.
3 Tr . hoch ſof. z. verm .

Eine neue Wohnung , von
3 auch 4 Zimmern , mit allem
Zubehör in der Nähe Mannheims
auf dem Lande in ſchöner Lage,
direkt an der Halteſtelle , 12105
9 vermiethen .

Näher . in d Expedition . .1

9 zweite Stock

Zimmer mit Zubehör iſt auf !.
Dezember oder ſpäter zu verm.

heimer , C 2, 1. 35693

Seckenheimerſtraße 92
per Mitte Man der 2. Stock;
4 Zimmer , mit freier Ausſicht ,
Küche , Manſardenzim. , Veranda ,
Balkon , Benützung der Waſch⸗
küche u. ſchönem Keller zu verm.

Näheres Parterre . 33716

Seckenheimerſtr . 55 , 2. 8 .
8 Zim. , Balkon u. Zub . z. v. 5815

Waldſofſtraße 7 7. Stoch
zu vermiethen . 25678

Näheres Ag . Fucke ,
Waldhofſtraße 2.

Große Wallſtadtſtraße 10Wegen Verſetzung auf 1.
2 Zimmer und Küche zu 515
miethen . 35⁴59

Wohnungen
Balkon und event . Man⸗

ſarde, ſchön ausgeſtattet ,
mit geräumigem Keller und

Speicher , Waſſerkloſets ,
Gas ꝛc. , mit freier Aus⸗

ſicht , ſchön gelegen, per

ſofort oder ſpäter preis⸗
werth zu vermiethen .

Näheres Schwetzingerſtr ,
Nr . 53 , Bureau . 31235

Ein Ieeres Zimmer an einzelne
Perſon zu 35165

Näheres A 1 . 2. Stock.

2 leexe Zunmer15 mit
Balkon u. kl. Kämmerchen im

öſtl . Stadttheil zu vermiethen ,
Näh . Kepplerſtr . 22 , 9910

Polizeiſtation 2.
101* —Weinh

e a des 7ahnhofe ohnung ,
5,

Stock , —8 Zimmer nchſt Wein⸗
und Gartenänlagen in der früh,

5Villa des Herrn Oberförſter
Suppes fofork zu vermiethen . Zu
erftagen b. Herrn Karl Schmich ,

492 1Grahengaſſe , Weinheim . un

Große Burean⸗

Badzimmer

der Schwetzin⸗

und Küche per ſof zu vin . 35898

undes ſchone Zimmer und Küche
3520

im Café
Franeais ( 0 2, ), acht

Zu erfragen bei D. Oppen

von 4 und 3 Zimmern mit

1

—

*
*


	[Seite 39350]
	[Seite 39351]
	[Seite 39352]
	[Seite 39353]

